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Gemeinderatssitzung am 16.02.2012 
 

Zu Beginn der Sitzung begrüßte Bürgermeister Wolf 
die Mitglieder der Verwaltung, die anwesenden Zu-
hörer, Herrn Haydn vom Grafenauer Anzeiger sowie 
insbesondere den Referenten zu TOP 1, den Leiter 
der Nationalparkverwaltung Bayer. Wald, Herrn Dr. 
Franz Leibl. 
 
TOP 1:  Informationen des Leiters der National-
parkverwaltung, Dr. Franz Leibl über aktuelle 
Situation 
 
Herr Dr. Leibl bedankte sich zu Beginn für die Einla-
dung und hielt anhand einer Power Point Präsentation 
zum einen Rückschau über die wesentlichen Ereig-
nisse des vergangenen Jahres, gab aber auch einen 
Überblick über die geplanten Aktivitäten der Natio-
nalparkverwaltung im Jahr 2012. 
 

1. Rückschau auf das Jahr 2011 
 

- Windwurf 
  Zu Beginn des vergangenen Jahres sind Herrn Dr. 

Leibl zufolge bei einem Orkanereignis in der sog. 
�Ä�*�H�I�l�O�O�H�L-�6�H�Q�N�H�³���� �H�L�Q�H�P�� �Y�H�U�P�R�R�U�W�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�� �L�Q��
Richtung Tschechien, rund 100.000 Festmeter 
überwiegend Fichte geworfen worden. Davon seien 
etwa 20.000 Festmeter in der nachträglich zur Na-
turzone erklärten Senke verblieben. Die Aufarbei-
tung der restlichen 80.000 Festmeter habe zum ei-
nen zu einem enormen Arbeitsaufwand für die Na-
tionalparkverwaltung selbst geführt. Zum anderen 
seien durch die bis November 2011 andauernden 
Arbeiten auch die Bewohner der anliegenden Ort-
schaften beeinträchtigt worden.  

- Borkenkäfermanagement 
  Hinsichtlich des Borkenkäfers sei, so Herr Dr. 

Leibl, seit einigen Jahren eine rückläufige Tendenz 
festzustellen. Diese habe sich auch 2011 fortgesetzt. 
Auch für das Jahr 2012 erwartet er keine weiteren 
Spitzenwerte.  

- Hochlageninventur 
  Die Nationalparkverwaltung hat im Jahr 2011 auf 

einer Fläche von etwa 2.300 ha im Rachel-Lusen-
Gebiet eine Hochlageninventur durchgeführt. Dabei 
sei festgestellt worden, dass sich die seit geraumer 
Zeit festzustellende vehemente Verjüngung weiter 
fortsetzt. Pro ha seien bei der Inventur ca. 4.500 
Jungpflanzen mit einer Größe von über 20 cm fest-
gestellt worden. Für das Jahr 2012 sei auch im Be-
reich des Falkenstein-Gebietes eine entsprechende 
Inventur geplant.  

- Zeitreihe 
  Anhand einer bildlichen Zeitreihe - beginnend mit 

dem Jahr 1996 bis zum Frühjahr 2010 - aufgenom-
men im Bereich der Glasarche mit Blick Richtung 
Rachel verdeutlichte Herr Dr. Leibl die festzustel-
lende Entstehung eines jungen, vitalen Bergfich-
tenwaldes. Dies sei eine äußerst spannende Ent-
wicklung, die durch die Bilder der Zeitreihe ein-
drucksvoll dokumentiert werde.  

- Auerhuhnmonitoring 
   Diese Thematik ist eng mit der Frage der Eröffnung 

bzw. Nutzung von Grenzübergängen in Richtung 
Tschechien verbunden. Herr Dr. Leibl schilderte im 
Folgenden den Ablauf dieses Monitorings, bei dem 
etwa 450 �± 500 Individuen im Inneren Bayer. Wald 
festgestellt worden seien. Davon lebten rund 350 
Tiere in beiden Nationalparks dies �± und jenseits 
der Grenze. Als Ergebnis verdeutlichte er anhand 
einer Karte die festgestellten Populationsdichten. 
Dabei fällt auf, dass gerade im Bereich der Blauen 
Säulen der ursprünglich auch seitens der Gemeinde 
Neuschönau favorisierte, direkte Weg auch im 
Hinblick auf die Auerhuhn Population der Beste 
gewesen sei. Der bislang gewählte Weg über den 
Spitzberg, der auch äußerst beschwerlich zu bege-
hen gewesen sei, sei von einer dichten Auerhuhn 
Population geprägt und würde daher in den kom-
menden Jahren nicht mehr in Betracht kommen.  

- Bildung 
  Die Bildungsarbeit sei, so der Leiter der National-

parkverwaltung, einer der Schwerpunkte der Tätig-
keit der Nationalparkverwaltung. Mit zahlreichen 
haupt- aber auch ehrenamtlichen Mitarbeitern wur-
den im vergangenen Jahr rund 4.000 Führungen im 
Nationalparkgebiet angeboten. Als neues Projekt 
�V�H�L�� �L�P�� �Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H�Q�� �-�D�K�U�� �H�L�Q�� �Ä�6�F�K�X�O�N�O�Dssen-
�3�U�R�J�U�D�P�P�³�� �H�L�Q�J�H�I�•�K�U�W�� �Z�R�U�G�H�Q���� �'�D�E�H�L�� �J�H�K�W�� �H�V�� �Q�D�F�K��
seinen Worten in erster Linie darum, Schülerinnen 
und Schülern die Philosophie des Nationalparks na-
he zu bringen. Das Angebot hätten im vergangenen 
Jahr ca. 2.000 Schülerinnen und Schüler aus umlie-
genden Grundschulen genutzt. Für dieses Jahr sei 
geplant, die Gebietskulisse der Schulen auch auf 
das Nationalparkvorfeld auszudehnen. 

 
-Tier- Freigelände 
  Das Nationalparkzentrum Lusen mit dem Tier-

Freigelände, dem neugestalteten Hans-Eisenmann-
Haus und dem Baumwipfelpfad bezeichnete Herr 
Dr. Leibl als eine der Hauptattraktionen des gesam-
ten Nationalparks Bayer. Wald. In Folge seien hier 
in den Jahren 2010 und 2011 ca. 50�������������¼���I�•�U���G�L�H��
Barrierefreiheit/-armut investiert worden.  
An Besuchern wurden im vergangenen Jahr im 
Hans-Eisenmann-Haus ca. 420.000 Personen regist-
riert. Dies führe an Spitzentagen zwangsläufig zu 
einem enormen Parkplatzproblem. Dabei seien ne-
ben den Mitarbeitern der Nationalparkwacht leider 
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auch die Einwohner von Neuschönau besonders be-
troffen und belastet. Vor diesem Hintergrund be-
richtete er über gemeinsame Gespräche zur Erarbei-
tung von Lösungsansätzen. Dabei denke die Natio-
nalparkverwaltung derzeit intensiv darüber nach, 
den bestehenden Parkplatz Thaddäus zu erweitern.  

 

2. Planungen für 2012 
 

- Internet 
  Herrn Dr. Leibl zufolge ist vor kurzem der neue 

Internetauftritt des Nationalparks fertiggestellt wor-
den. Als weitere Schritte soll der Auftritt zunächst 
ins Englische und auch ins Tschechische übersetzt 
werden.  

- Waldgeschichtliches Museum 
  Für das Jahr 2012 sei mit der endgültigen Fertigstel-

lung der Ausstellung im Waldgeschichtlichen Mu-
seum in St. Oswald zu rechnen. Dabei wird vor al-
lem der Bereich des Untergeschosses noch komp-
lettiert.  

- �%�D�X�� �H�L�Q�H�U�� �Ä�:�D�O�G�Z�H�Uk�V�W�D�W�W�³�� �L�P�� �+�D�Q�V-Eisenmann-  
Haus 

   Nachdem im Zuge des Umbaus der Ausstellung die 
Kinderlinie im Hans-Eisemmann-Haus bislang 
noch nicht vollständig fertiggestellt wurde, ist für 
das Jahr 2012 die Planung einer Waldwerkstatt ins 
Auge gefasst. Die Realisierung soll dann im Jahr 
2013 erfolgen und Kindern und Schulklassen die 
Möglichkeit bieten, in der Werkstatt das Naturer-
lebnis spürbar zu machen.  

- Denkmalschutz 
  Auch dieses Thema sei im Aufgabenspektrum der 

Nationalparkverwaltung ständig präsent. Für das 
Jahr 2012 sei Herrn Dr. Leibl zufolge geplant, in 
Abstimmung mit den zuständigen Behörden ent-
sprechende Sanierungsarbeiten an der Racheldiens-
thütte durchzuführen.  

- LIFE 
Die Nationalparkverwaltung bereitet derzeit für ihre 

Naturschutzmaßnahmen eine Antragstellung für das 
sog. LIFE-Programm der Europäischen Union vor. 
Damit sollen etwa 1,5 Mio. Euro, die in den kom-
menden 5 Jahren für die Naturschutzarbeit im Na-
tionalpark eingeplant seien, kofinanziert werden. Es 
geht dabei in erster Linie um Gewässer- sowie 
Moorrenaturierung. Darüberhinaus wolle man auch 
einen Versuch zur Wiederbeweidung im Bereich 
der Ruckowitz-Schachten starten.  

- Junior-Ranger 
  In diesem Jahr werden die Junior-Ranger ihr 15 

jähriges Bestehen feiern. Herrn Dr. Leibl zufolge ist 
auch damit zu rechnen, dass zu dem Jubiläum auch 
der 2.000 Junior-Ranger begrüßt werden kann.  

- Nationalpark-Partner 
  Ausgehend von der Idee, bestimmte Beherber-

gungsbetriebe, die die Nationalparkidee besonders 
mittragen zu forcieren, sei dieses Projekt entstan-
den. Mittlerweile sind 65 Beherbergungsbetriebe 

entsprechend zertifiziert. Es sei daran gedacht, die-
ses Projekt in diesem Jahr um die Kategorien Na-
turerlebnis und Reisen zu erweitern. Hinzu komme, 
dass derzeit auch eine Neu-Zertifizierung dieser Be-
triebe laufe.  

 

Im Anschluss bedankte sich Bürgermeister Wolf 
recht herzlich bei Herrn Dr. Leibl für seinen Vortrag. 
Aus Sicht der Gemeinde Neuschönau sei es beson-
ders erfreulich, dass im vergangenen Jahr insbeson-
dere im Bereich des Hans-Eisenmann-Hauses und 
dem Tierfreigelände (Barrierefreiheit) viel investiert 
worden sei. Auch unter seiner Leitung habe sich die 
bislang gute Zusammenarbeit der Gemeinde mit der 
Nationalparkverwaltung fortgesetzt. Nachdem es 
unter der Leitung von Karl-Friedrich Sinner zur Tra-
dition geworden sei, im Frühsommer Bürgerwande-
rungen in den Gemeinden durchzuführen, um Gele-
genheit zum Austausch der Bevölkerung mit der Na-
tionalparkleitung zu schaffen, regte er an, dies auch 
fortzuführen. Herrn Dr. Leibl zufolge werde er dieser 
Bitte gerne nachkommen. Er schlug in diesem Zu-
sammenhang vor, der Gemeinde entsprechende Ter-
minvorschläge zu machen.  
 

Im Zuge der anschließenden Diskussion im Ratsgre-
mium unterstützte ein Gemeinderat die Absicht, den 
Grenzübergang an den Blauen Säulen wieder zu akti-
vieren, bei dem es sich auch um den ursprüngli-
chen/historischen Weg in das Nachbarland Tsche-
chien gehandelt habe. Herr Dr. Leibl erklärte hierzu, 
dass beide Nationalparkverwaltungen mittlerweile, 
auch im Hinblick auf das vorgestellte Auerhuhn-
Monitoring, diesen Weg präferierten. Letztendlich sei 
es aber Entscheidung der Regierung von Nieder-
bayern, diesen Grenzübergang in die Verhandlungen 
mit Tschechien miteinfließen zu lasen. Bürgermeister 
Wolf betonte in diesem Zusammenhang, dass seitens 
der Gemeinde Wert darauf gelegt werde, dass auch 
der Grenzsteig wieder begehbar gemacht werde, so-
dass Ortskundige diesen analog den Zeiten einer 
möglichen Öffnung des Grenzübergangs (vom 15.7. 
bis 15.11) nutzen könnten. 
 
Ein Gemeinderat brachte im Folgenden das Thema 
Holzpreise für Selbstwerber zur Sprache, das auch im 
Rahmen der Bürgerversammlung thematisiert wurde. 
�'�R�U�W���V�H�L�H�Q���G�L�H���K�R�K�H�Q���3�U�H�L�V�H���Y�R�Q���������¼���S�U�R���6�W�H�U���I�•�U���G�L�H��
Selbstwerber von mehreren Rednern moniert worden. 
In diesem Zusammenhang stellte Herr Dr. Leibl klar, 
dass der Preis für die Selbstwerber derzeit bei 10 �± 15 
�¼���S�U�R���)�H�V�W�P�H�W�H�U���O�L�H�J�H�����'�H�U���J�Hnannte Be�W�U�D�J���Y�R�Q���������¼��
betreffe Holz, das bereits fertig am Rückeweg bereit-
gestellt würde. Er unterstrich in diesem Zusammen-
hang, dass die Nationalparkverwaltung mit diesem 
Preis noch deutlich unter dem Preis der Bayer. 
Staatsforsten liege. Für ähnlich aufbereitetes Holz 
�O�L�H�J�H�� �G�H�U�� �3�U�H�L�V�� �G�R�U�W�� �G�H�U�]�H�L�W�� �E�H�L�� ������ �¼�� �S�U�R�� �)�H�Vtmeter. 
Auf weitere Nachfrage hinsichtlich der Vergabe von 
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Brennholz an Privatpersonen berichtete Herr Dr. 
Leibl, dass im vergangenen Jahr rund 5.000 Festme-
ter zur Verfügung gestellt wurden. Damit seien ca. 50 
% der Anfrager bedient worden. Der Rest sei auf eine 
Warteliste gesetzt worden. Insbesondere hinsichtlich 
des Borkenkäferbefalles sei jedoch die Brennholz-
vergabe zwischen Alt Park und dem Erweiterungsge-
biet unterschiedlich ausgeprägt, wobei in dem letz-
tgenannten Bereich ein verstärkter Anfall festzustel-
len sei. Rund um Neuschönau seien im vergangenen 
Jahr etwa 300 Festmeter zur Verfügung gestellt wor-
den. Im Erweiterungsgebiet seien es im Vergleich 
dazu deutlich mehr gewesen.  
Eine weitere Rückfrage betraf die Klause Altschönau. 
Hier berichtete Herr Dr. Leibl, dass nach seiner 
Kenntnis die Angelegenheit in 2012 erledigt werde. 
Ergänzt wurden diese Feststellungen durch einen 
Bericht von Bürgermeister Heinz Wolf über einen 
Ortstermin mit Vertretern der Nationalparkverwal-
tung Ende des vergangenen Jahres. Dabei habe man 
sich geeinigt, nach Rücksprache und Zustimmung der 
Unteren Naturschutzbehörde den noch strittigen Be-
reich entlang der Nationalparkstraße von dort aus mit 
einem Böschungsbagger auszuräumen. Zu diesem 
Zweck müssten etwa 4 �± 5 Stellen vom Bewuchs 
freigemacht werden, sodass ein Durchgriff des Bag-
gers ermöglicht werde. Fraglich sei derzeit noch der 
Zeitpunkt der Umsetzung der Maßnahme. Dieser 
müsse Bürgermeister Wolf zufolge mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abgestimmt werden. Dennoch 
sei er sehr zuversichtlich, dass dieses nun schon so 
lange andauernde Thema im Jahr 2012 erledigt wer-
den könne.  
 
Eine Gemeinderat ging im Folgenden auf das Thema 
�Ä�)�R�W�R�J�U�D�I�H�Q�� �L�P�� �7�L�H�U�I�U�H�L�J�H�O�ln�G�H�³�� �H�L�Q���� �'�L�H�V�H�� �E�Uächten 
zum einen für die Beherbergungsbetriebe in der Ge-
meinde nachweislich zusätzliche Übernachtungsgäs-
te, auch in erfahrungsgemäß schwächer frequentier-
ten Monaten. Zum anderen sei jedoch festzustellen, 
dass insbesondere im Bereich der Luchskanzel die 
Fotografen häufig die gesamte Plattform belagerten 
wodurch es anderen Besuchern erschwert werde, die 
Tiere zu beobachten.  
Diese Problematik, so Herr Dr. Leibl, sei selbstver-
ständlich auch bei der Nationalparkverwaltung be-
kannt. Die hohe Anzahl an Fotografen im Tierfreige-
lände sei letztlich auch darauf zurückzuführen, dass 
es dort nahezu einzigartige Möglichkeiten für diese 
Berufsgruppe gebe, Tiere in annähernd freier Wild-
bahn zu fotografieren. Insofern seien die Fotografen 
bei der Nationalparkverwaltung gern gesehene Gäste, 
soweit sie sich an bestimmte Regeln halten. Einge-
hend auf den Fall des erneut ausgebrochenen Luchses 
im Tierfreigelände des Haus zur Wildnis schilderte er 
jedoch, dass es dabei zweifelsohne auch negative 
Folgen gebe. Hier werde die Nationalparkverwaltung 
sehr genau prüfen, und ggf. auch steuernd eingreifen.  

Auf entsprechende Rückfrage erklärte Herr Dr. Leibl, 
dass es rechtlich grundsätzlich möglich wäre, von 
dieser Berufsgruppe Gebühren zu verlangen. Dies 
werde jedoch momentan seitens der Nationalpark-
verwaltung nicht praktiziert.  
Ein weiterer Gemeinderat regte in seiner Stellung-
nahme an, den Nationalparkradweg aufzufrischen. Er 
bat in diesem Zusammenhang um Prüfung, ob es 
nicht möglich und sinnvoll wäre, von dem überwie-
gend im Waldgebiet verlaufenden Radweg Ab-
zweigmöglichkeiten zu schaffen, die in Richtung 
Ortschaften bzw. dort vorhandene Gaststätten führ-
ten. Herr Dr. Leibl sagte zu, diese Anregung in der 
Verwaltung prüfen zu lassen und anschließend die 
Gemeinde über das Ergebnis zu unterrichten.  
Auf die Anfrage aus dem Gremium hinsichtlich des 
Zulassens von Reiten auf den Radwegen erklärte 
Herr Dr. Leibl, dass dies aus Gründen des Wegeun-
terhaltes schlicht nicht möglich sei. 
Er verwies darauf, dass Seitens der Nationalparkver-
waltung rund 210 km Rad- und 350 km Wanderwege 
unterhalten werden müssten. Dafür gebe die Verwal-
�W�X�Q�J���F�D���������������������¼���S�U�R���-�D�K�U���D�Q���8�Q�W�H�U�K�D�O�W�V�N�Rsten aus. 
Das Thema Reiten sei letztendlich auch vor diesem 
Hintergrund derzeit bei der Nationalparkverwaltung 
nicht mehr auf der Tagesordnung.  
 
TOP 2 :  Bauanträge und Bauvoranfragen 
- Eder Richard, 82166 Gräfelfing 
  Verlängerung der Bauvoranfrage zur Errichtung   

eines Wohnhauses mit Garage, Fl.-Nr. 251 
 
Bürgermeister Wolf verdeutlichte anhand eines La-
geplanes den Antrag auf Verlängerung der Bauvor-
anfrage, für den es bereits einen genehmigten Vorbe-
scheid gebe.  
Nach kurzer Diskussion wurde der Verlängerung der 
Bauvoranfrage einstimmig zugestimmt. 
 
- Kubitscheck Heinz,  94556 Neuschönau 
   Bauantrag zum Anbau einer Voliere an bestehende 

Falken- Fangstation 
 
Angesichts der Dimensionierung des Bauvorhabens 
wurde im Gremium kurz über die Einsehbarkeit der 
neuen Voliere vom Ortsbereich aus diskutiert. Nach-
dem sich dies angesichts der bereits vorhandenen 
Bebauung jedoch nicht gravierend auswirken dürfte, 
wurde dem Bauantrag einstimmig zugestimmt. 
       
- Segl Michael, 94556 Schönanger 
  Bauantrag zum Wiederaufbau der abgebrannten 

Lagerhalle mit Garage, Fl.-Nr. 824, 
   An- und Umbau der bestehenden Lagerhalle, Fl-Nr. 

824/1 
 
BGM Wolf erläuterte kurz die beiden Bauanträge und 
wies darauf hin, dass es sich insbesondere bei dem 



Koishüttler Gemeindeblatt 

5 

Wiederaufbau der abgebrannten Lagerhalle um einen 
Ersatzbau handle.  
 
Im Anschluss daran wurde den beiden Anträgen je-
weils einstimmig zugestimmt. 
 
TOP 3: Verschiedenes 
 
Hierzu lagen keine Punkte vor. 
 
TOP 4: Informationen des Bürgermeisters 
 
BGM Wolf informierte:  

- über den derzeitigen Sachstand zum E-Wald-
Projekt. Aus fördertechnischen Gründen soll 
nunmehr eine E-Wald AG gegründet werden. 
Dazu sei es erforderlich, dass von den jewei-
ligen Kommunen pro Ladesäule vorab 
�������������� �¼�� �I�•�U�� �G�L�H�� �U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K�H�Q�� �.�R�V�W�H�Q�� �D�O�V��
Anlage in die Aktiengesellschaft einbezahlt 
�Z�H�U�G�H�Q�����9�R�Q���G�L�H�V�H�P���%�H�W�U�D�J���Z�•�U�G�H�Q�����������������¼��
nach 2-3 Wochen wieder an die Gemeinde 
�]�X�U�•�F�N�I�O�L�H�‰�H�Q���� �:�H�L�W�H�U�H�� ������������ �¼�� �Z�•rden kurz 
darauf (als fiktive Pachterlöse für 5 �± 6 Jah-
re) zurückerstattet. Ein weiterer Betrag von 
�������������¼���Z�•�U�G�H���L�Q���P�R�Q�D�W�Oichen Raten von 100 
�¼���Z�L�H�G�H�U�X�P���D�Q���G�L�H���.�R�P�Pune zurückerstattet, 
sodass letztendlich pro Kommune und Lade-
�V�l�X�O�H���������������¼���D�Q���(�L�J�H�Q�E�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J���Y�Hrbleiben 
würden.  
Dieses Vorgehen, das in der folgenden Dis-
kussion einhellig wegen seiner Komplizier-
theit kritisiert wurde, sei BGM Wolf zufolge 
von 2 Rechtsaufsichtsbehörden an Landrats-
ämtern geprüft und für insgesamt in Ordnung 
befunden worden. Es sei folglich Vorausset-
zung für den Erhalt einer Ladesäule dass die 
�������������� �¼�� �L�Q�� �G�L�H�� �+�D�X�V�K�D�O�W�V�S�O�D�Q�X�Q�J�H�Q�� �P�L�W�� �H�Ln-
gestellt werden müssten. GR Biebl regte in 
diesem Zusammenhang an zu prüfen, ob die-
se Einlage nicht über die kommunale Service 
GmbH erfolgen könne.  
 

- über den Sachstand zum Energieentwick-
lungskonzept. Hier ist vorgesehen, dass in 
den kommenden beiden Wochen erste Er-
gebnisse durch das beauftragte Büro vorges-
tellt werden.  

 

- über den derzeitigen Sachstand nach den 
Austritten beim Zweckverband der National-
parkgemeinden. Bei einer kürzlich stattge-
fundenen Sitzung haben die 5 verbliebenen 
Gemeinden einen Grundsatzbeschluss zum 
Weiterbestand des Zweckverbandes gefasst.  
Dieser wird sich auch am Neustrukturie-
rungsprozess für den Tourismus in unserer 
Region beteiligen. Man könne jedoch bereits 

jetzt festhalten, dass sich die Umlage für die 
einzelnen Kommunen erhöhen werde. Den-
noch betrachte man die kommenden beiden 
Jahre bis zur Vorstellung des Neustrukturie-
rungsergebnisses als eine Art Übergangspha-
se.  
 

- dass es im Bereich der Schulturnhalle zu ei-
nem Wassereintritt komme. Dieser werde 
aufgrund mangelhafter Dachisolierung offen-
sichtlich von einem Eisstau verursacht. Eine 
vorgenommene Besichtigung mit einem 
Fachmann habe hier dringenden Handlungs-
bedarf ergeben, sodass in der Folge auch ent-
sprechende Mittel für eine Dachsanierung in 
den Haushalt mitaufgenommen werden müs-
sen.  

 
TOP 5:  Wünsche und Anträge 
 

Eine Gemeinderat wies darauf hin/fragte nach:  
 

- dass der Beschluss zur Beseitigung der Bäu-
me am Friedhof, der aus verkehrssicherungs-
technischen Gründen gefasst worden war, bis 
dato noch nicht umgesetzt worden ist. Die 
Maßnahme wird nach Auskunft von  Herrn 
BGM Wolf erledigt, sobald die Witterungs-
verhältnisse dies erlauben würden.  

- wie die Planungen hinsichtlich der Erneue-
rung der Friedhofsmauer aussehen. Hierzu 
bemerkte BGM Wolf, dass entsprechende 
Haushaltsmittel im Plan für das Jahr 2012 
vorgesehen werden sollen.  

- nach dem Sachstand hinsichtlich der Rechts-
streitigkeiten um die Errichtung des EDEKA-
Marktes Buchbauer. Hier liegt BGM Wolf 
zufolge derzeit noch keine Entscheidung vor.  

- dass lt. einem Zeitungsbericht demnächst in 
Spiegelau ein Leichenhaus für nur ca.45.000 
�¼���H�U�U�L�F�K�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q�� �V�R�O�O���� �'�D�E�H�L���K�D�Q�G�O�H���H�V���V�L�F�K��
um denselben Planer, der auch für Neuschö-
nau ein entsprechendes Objekt mit deutlich 
höheren Kosten entworfen hätte. Hier sagte 
BGM Wolf zu, sich bei der Nachbargemein-
de zu erkundigen. Dennoch sah er auf abseh-
bare Zeit keine Möglichkeit zur Realisierung 
des Vorhabens, da andere, dringendere Pro-
jekte hier Priorität hätten, zumal das derzeit 
vorhandene Leichenhaus immer noch genutzt 
werden könne. 

 

Ein weiterer Gemeinderat erkundigte sich nach den 
Gesamtkosten der Reparaturen am gemeindlichen 
Lader. BGM Wolf bezifferte den Betrag auf ca. 
���������������¼���� 
 

Die Sitzung mit anschließendem nicht-öffentlichen 
Teil hatte eine Dauer von 2 ½ Stunden. 
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Auf Grund des § 27 Abs. 3 des Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG vom 27.09.1994 
(BGBl. S. 2705) in Verbindung mit § 4 Abs. 4 der 
Verordnung über die Beseitigung von pflanzlichen 
Abfällen außerhalb zugelassener Beseitigungsanla-
gen (PflAbfV) vom 13.03.1984 (GVBl.S.100, BayRS 
2129 2-2-II) erlässt die Gemeinde Neuschönau fol-
gende 
 

Verordnung über das Verbrennen von pflanz-
lichen Gartenabfällen mit Holzgehalt inner-
halb der im Zusammenhang bebauten Orts-
teile der Gemeinde Neuschönau 
 

§ 1 
 

(1) Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Orts-
teile der Gemeinde Neuschönau dürfen pflanzli-
che Abfälle aus Gärten, die wegen ihres Holzge-
haltes nicht genügend verrotten können (holzige 
Gartenabfälle), insbesondere Reisig, Zweige und 
Äste, in trockenem Zustand auf dem Grundstück, 
auf dem sie angefallen sind, verbrannt werden. 

 

(2) Das Verbrennen nach Abs. 1 ist nur in der Zeit 
vom 15. März bis 31. Mai und vom 01. Oktober 
bis 30. November eines jeden Jahres zulässig. 
 

(3) An Werktagen vor 08:00 Uhr und nach 18:00 
Uhr, sowie an Sonn- und Feiertagen ist das Ver-
brennen nicht zulässig. Gefahren, Nachteile oder 
erhebliche Belästigungen durch Rauchentwick-
lung sowie ein Übergreifen des Feuers über die 
Verbrennungsfläche hinaus, ist zu verhindern. 
Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet 
werden; brennende Feuer sind unverzüglich zu 
löschen. Es ist sicherzustellen, dass die Glut 
beim Verlassen der Feuerstelle, spätestens je-
doch bei Einbruch der Dunkelheit erloschen ist.  

 

§ 2 
 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig pflanzliche Abfälle 
aus Gärten verbrennt, ohne dass die Voraussetzun-
gen dieser Verordnung erfüllt sind, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit nach § 6 Nr. 4 der Verordnung über 
die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen außerhalb 
zugelassener Beseitigungsanlagen in Verbindung mit 
§ 61 Abs. 1 Nr. 5 des Kreislaufwirtschafts- und Ab-
fallgesetzes (KrW-/AbfG), die mit Geldbuße bis fünf-
zigtausend Euro belegt werden kann.  
 

§ 3 
 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2012 in Kraft.  
 

Gemeinde Neuschönau 
Neuschönau, 16.12.2011 
 

gez. 
 

Heinz Wolf 
1.Bürgermeister 

 
 

Bekanntmachung für unsere  
Hundehalter 

 
Aus gegebenem Anlass, und um immer wieder auf-
tretende Falschinformationen auszuräumen, geben 
wir hier noch einmal folgende Informationen zur 
Hundehaltung: 
 
Hundesteuer 
Jeder Hund, der in der Gemeinde gehalten wird, ist 
steuerpflichtig, unabhängig von Rasse und Größe. 
Ebenso ist es nicht von Belang, ob der Hund nur auf 
einem eingezäunten Grundstück gehalten, oder als 
Hofhund gehalten wird. 
 
�1�X�U�� �U�H�L�Q�H�� �Ä�'�L�H�Q�V�W�K�X�Q�G�H�³�� ���%�O�L�Q�G�H�Q-, Polizei-, Jagd- 
oder Hütehunde mit Nachweis) können von der Hun-
desteuerpflicht befreit werden. 
Die Steuerpflicht beruht auf Art. 3 Abs. 1 des Kom-
munalabgabengesetzes, sowie der Hundesteuersat-
zung der Gemeinde Neuschönau; diese Satzung kann 
zu den üblichen Geschäftsstunden der Gemeindever-
waltung eingesehen werden. 
 
Wird ein Hund nicht angemeldet, handelt es sich 
um eine Ordnungswidrigkeit! 
 
Kampfhunde 
Die bayerische Kampfhundeverordnung unterschei-
det die Klassen I und II. 
Für beide Kategorien sind besondere Auflagen zu 
erfüllen (Negativzeugnis, Wesenstest, usw.). Nähere 
Auskünfte hierzu erhalten Sie in der Gemeindever-
waltung oder beim staatl. Veterinäramt am Landrats-
amt. 
 
Freies Umherlaufen insbesondere von größeren 
Hunden 
Große Hunde (ab 50 cm Schulterhöhe) oder Kampf-
hunde sind in allen öffentlichen Anlagen, sowie auf 
allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen zu 
jeder Zeit ständig an der Leine zu führen. Zuwider-
handlungen stellen ebenfalls eine Ordnungswidrig-
keit dar. 
 
Auskunft erteilt:  
Brigitte Pohl, Tel. 08558/9603-31 
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Termine/Informationen 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Winteröffnungszeiten: 
Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
 

Sommeröffnungszeiten: 
Mittwoch  28.03. 13.00 �± 17.00 
Uhr 
Freitag   30.03. 13.00 �± 17.00 
Uhr 
Samstag  31.03. 09.00 �± 12.00 

 

Tonnenentleerung im März 2012 
 

 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
02.03. Freitag REST 
09.03. Freitag BIO 
15.03. Donnerstag PAPIER 
16.03. Freitag REST 
23.03. Freitag BIO 
30.03. Freitag REST 
 

 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
02.03. Freitag BIO 
09.03. Freitag REST 
16.03. Freitag BIO 
23.03. Freitag REST 
30.03. Freitag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

------------------------------------------------------- 
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Fundsache 
 

In Waldhäuser wurde 1 Skibrille  
gefunden. 

 

Die Fundsache kann im Rathaus Neuschönau 
zu den üblichen Amtsstunden abgeholt wer-
den. 
 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 20.03.2012  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 

 





Koishüttler Gemeindeblatt 

11 

 
 
 
VHS-Aktuell Kurse im März 2012  
 

Grafenau: 
Frühling und ich habe Heuschnupfen 
Die Montessori Pädagogik 
Italienisch für den Urlaub 
Italienisch A.1.6 
Blooming late! Englisch für die Generation 50+ ohne 
Vorkenntnisse 
Xpert-Europäischer Computerpass 
Mitarbeiterführung 
Italienisch A 2.4. am Vormittag 
Tschechisch im Tourismus A1 
Bitte lächeln �± digitale Fotobearbeitung 
Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 
Reggaeton Belly Dance Orientalische Tanzgymnastik 
Tango Arabe 
Power-Point Powerkurs 
Power-Point Führerschein 
Orientalische Tanzgymnastik für Anfänger 
Access 2010 Powerkurs 
Tanzkurs für Paare und Singles 
Qi Gong 
ZumbAtomic für Kinder von 4-7 Jahren 
ZumbAtomic für Kinder von 8-12 Jahren 
Zumba 
Italienisch A.1.6 
Outlook 2010 Führerschein 
Yoga für Fortgeschrittene 
Italienisch A. 1.3. 
Begegnung mit fremden Hunden 
Ein eigenes Wiki erstellen 
Französisch A. 1.1. für Urlaub und Alltag 
Chinesisch A.1.1. 
Haarausfall und jetzt! 
Englisch B. 2.1. Für Fortgeschrittene 
Ätherische Öle 
Mietrecht  
Gitarrenkurs für Erwachsene 
Gesund und leistungsfähig bis ins hohe Alter 
Rücken-Aktiv-Programm 
Italienisch für Jugendliche ab 12 Jahren 
Kostenrechnung und Kalkulation 
Schafkopf 
Englisch A.1.1. 
Aderlass nach Hildegard von Bingen 
Wohlbefinden, Erfolg und Lebensfreude 
Telefontraining 
Töpfern: Originelles für den Garten 
Führungskompetenzen 
Umgangsformen 
Wellness und Wohlbefinden für den Hund 
Existenzgründerseminar 
Jin Shin Jyutsu-die Notfallapotheke 

Schönberg: 
Wirbelsäulen- und Ausgleichsgymnastik 
 

Preying 
Eltern-Kind-Turnen (2-6 Jahre) 
 

Anmeldung bei der VHS des Landkreises, Frauenberg 17, 
94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650, Fax 966599,  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
www.vhs-freyung-grafenau.de 

 

 
 

 





Koishüttler Gemeindeblatt 

13 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Baugrundstück in Neuschönau gesucht! 
1.200 �± 4.000 m² (evtl. mit angrenzender 

landwirtschaftl. Fläche) 
Tel. 08441/794539 od. 089/46291675 

 

Neuschönau, 3-Zi.-Whg., EBK,  
Balkon,75 m², ruhige Lage, zentral,  
�:�0�����������¼�� �*�D�U�D�J�H���P�|�J�O�L�F�K���������¼���� 

Tel. 08558/682 
 

 

Zu vermieten Haus mit großen Garten 
in Neuschönau (Zentralheizung) 

Tel. 09921/806060 

Suche Wald/landw. Grundstück 
Tel. 0160/91549221 

 

 

Traditionelles 

Märzenbier 
am  

So. 25. und  
Mo. 26. März 2012 

 
 
 

Sonntag, 1. April 2012 
 

Festlicher  
Osterbrunch 

 

von 10 �² 14 Uhr 

 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für April-Ausgabe 
Mittwoch, 14. März 2012 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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SV Neuschönau 1947 e.V. - 
Vereinsnachrichten 

 
Kurt Hobelsberger übernimmt 

 1. Mannschaft 
 

Engagement vorerst bis Saisonende 
 

 
 

Kurt Hobelsberger (l.) und Spartenleiter Stefan Roll 
(r.) bei der Trainervorstellung 
 

Nachdem Tom Köberich dem Ruf des Bezirksligisten 
SV Grainet in der Winterpause gefolgt ist und damit 
den SVN, genau wie sein Vorgänger Thomas 
Driendl, nach nur einem halben Jahr verlassen hat, 
übernimmt nun wieder ein Neuschönauer das Kom-
mando über die 1. Mannschaft. 
 
Am 03.02. wurde die Entscheidung der Mannschaft 
durch die Spartenleitung in einer Spielerversamm-
lung mitgeteilt. Beide Seitenbestätigten allerdings 
auch, dass dieses Engagement vorerst bis Saisonende 
�J�L�O�W�����Ä�1�D�F�K���G�L�H�V�H�U���=�H�L�W���P�•�V�V�H���P�D�Q���V�F�K�D�X�H�Q���R�E Trainer 
�X�Q�G���0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W���]�X�V�D�P�P�H�Q���S�D�V�V�H�Q�³�����V�R Kurt Hobels-
berger. Der größte Vorteil dürfte wohl sein, dass der 
neue Chefanweiser die �0�H�L�V�W�H�Q�� �V�H�L�Q�H�U�� �Ä�6�F�K�•�W�]�O�L�Q�J�H�³��
schon seit deren Jugendmannschaftszeiten kennt,  
bzw. selbst betreute. Zur Vorbereitung, die Anfang 
März beginnt, kündigte er ein hartes Training an. Er 
sei noch ein Trainer der alten Schule und möchte, 
dass die Kraft für 120 Minuten reicht. 
Zudem liege seine oberste Priorität darin, dass die 
�Ä���³���K�L�Q�W�H�Q���V�W�H�K�W�� 
 
Voraussichtliche Vorbereitungstermine der 1. 
Mannschaft: 
 

So. 04.03. 15:00 Uhr gegen Freyung II (Kunstrasen-
platz in Freyung) 

Sa. 10.03. 19:00 Uhr gegen SSV Hinterschmiding 
(Kunstrasen Freyung) 
Mi. 14.03. 19:00 Uhr gegen SV Röhrnbach 
So. 18.03. Uhrzeit offen gegen Aicha v.W. 
(in Aicha vorm Wald) 
So. 25.03. 15:00 Uhr gegen Spvgg Hacklberg (in 
Hacklberg) 
Sa. 31.03. Uhrzeit offen gegen DJK Karlsbach (in 
Karlsbach) 
Sa. 07.04. 15:00 Uhr Saisonbeginn 
SG Haidmühle-Philippsreut �± SVN 
 
 

Christbaumversteigerung und  
Sportlerball ein voller Erfolg 

 
Knapp 150 Gäste folgten der Einladung zum 
Faschingsball 
 

Am Freitag, den 30.12.2011 konnte der SVN, dank 
der Unterstützung und Spenden seiner Sponsoren und 
der Geschäfte und Betriebe der Gemeinde Neuschö-
nau, bereits zum dritten Mal seine Christbaumver-
steigerung im Gasthof zur Post veranstalten. Wie 
auch in den vergangenen Jahren konnte Versteigerer 
Marco Dorfner zahlreiche Urlaubsgäste und Einhei-
mische begrüßen. Abgerundet wurde das Programm 
mit musikalischer Unterhaltung während der Pausen 
durch Kurt Hobelsberger. 
 
Am Samstag den 14.01.2012 lud der SV Neuschönau 
dann wieder zu seinem alljährlichen Sportlerball. 
Dieser Einladung folgten ca. 150 Gäste. Musikalisch 
umrahmt wurde der diesjährige Ball wieder einmal 
mit den �Ä�6�W�R�D�E�H�U�J�� �%�X�D�P�³���� �G�L�H�� �H�V�� �D�X�F�K�� �G�L�H�V�H�V�� �-�D�K�U��
wieder schafften Jung und Alt zu begeistern und die 
Tanzfläche zu füllen. Bei der Aufführung von der 1. 
Mannschaft wurde eine Konversation im neugebau-
ten Toilettenhaus am Rasenspielfeld inszeniert, was 
bei den anwesenden Gästen für viel Gelächter sorgte. 
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Diesjährige Hallensaison eher  
enttäuschend 

 

Nur die Kleinsten trumpfen ganz groß auf 
 

 
 

G-Jugend nach dem Hallenturniersieg in Neukirchen 
 

Die 1. Mannschaft konnte diese Hallensaison, auch 
wegen vieler krankheitsbedingter Ausfälle, keine 
überragenden Ergebnisse vorweisen. An drei Turnie-
ren nahm man Teil und lediglich beim Hallenturnier 
des TSV Ludwigsthal konnte man die Zwischenrunde 
erreichen. Letztes Jahr noch Turnierdritter verpasste 
man dieses Jahr das Halbfinale mit drei Niederlagen 
dann deutlich. Nur 1 Tag später stand das Landkreis-
turnier in Freyung auf dem Programm. Der gute Start 
gegen unsere Nachbarn aus Schönbrunn, gegen die 
wir bei der Schlusssirene noch den Ausgleich hin-
nehmen mussten, blieb dann am Ende auch das einzi-
ge Erfolgserlebnis an diesem Tag. Am Ende schied 
man mit 1 Punkt hinter der DJK Karlsbach und der 
DJK Schönbrunn als Letztplatzierter der Gruppe aus. 
Auch beim dritten Turnier des SV Hintereben musste 
man bereits in der Vorrunde die Segel streichen. Ge-
gen die Vorrundengegner: FC Dreisessel, DJK Alt-
reichenau und SV Hohenau reichte es nur zu 1 Punkt 
und so schied man auch hier als Gruppenletzter aus. 
 

Auch unsere A-Junioren mussten sich im Landkreis-
pokal mit nur 1 Punkt und dem letzten Platz in der 
Vorrundengruppe 1 begnügen. Gegen die späteren 
Turnierzweiten SG Hintereben / Grainet und Tur-
niervierten JFG Lusen musste man Niederlagen ein-
stecken. Lediglich gegen die DJK Karlsbach konnte 
man durch ein 4:4 einen Punkt erreichen. 

Besser in den Landkreispokal startete unsere C-
Jugend. Diese konnten das erste Spiel gegen die SG 
Innernzell/Untermitterdorf/Schöfweg gleich mit 4:1 
für sich entscheiden. Da man dann aber drei Nieder-
lagen hinnehmen musste, schied auch unsere Spiel-
gemeinschaft mit 3 Punkten aus dem Landkreispokal-
turnier aus. 
 

Auch unsere F-Junioren konnten die Zwischenrunde 
des Landkreispokals nicht erreichen. Zu einem 
Punktgewinn kamen die Kicker um Trainer Thomas 
Wagner in der Vorrundengruppe 5 gegen die DJK 
Holzfreyung. 
 

Da allerdings unsere F-Juniorenspieler zum Teil noch 
so jung sind, konnte man sich auch für Turniere der 
G-Junioren anmelden, d.h. für Kinder unter 7 Jahren. 
An zwei Turnieren nahm man Teil und konnte zwei 
sensationelle Ergebnisse einfahren: 
Im Hallenturnier der Spvgg Stephansposching konnte 
man von 9 Mannschaften den hervorragenden 2.Platz 
erreichen und stellte mit Max Gottal sogar den Tor-
schützenkönig des Turniers. 
Das Meisterstück perfekt machten die Jungs dann 
beim Hallenturnier des SV Neukirchen wo der Titel 
unter dem frenetischen Jubel der mitgereisten Fans 
gefeiert wurde. 
 
Malerbetrieb Wegerbauer sponsert der 

F-Jugend Mannschaft neue Trikots 
 

Bei zwei Turnieren gleich erfolgreich 
 

 
 
Teile der F-Jugend mit den neu gesponserten Trikots 
beim Turnier in Stephansposching; rechts: Trainer 
Thomas Wagner 
 

Die F-Jugendmannschaft des SV Neuschönau mit 
ihren beiden Trainern Thomas Wagner und Sieglinde 
Toth möchte sich auf diesem Wege nochmals recht 
herzlich beim Malerbetrieb Wegerbauer für das 
Sponsoring eines kompletten neuen Trikotsatzes be-
danken. 
 

So gut ausgestattet spielten sie natürlich gleich 
nochmal so gut und belegten in den beiden Hallen-
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turnieren, in denen sie mitspielten, Platz 2 und Platz 
1. 
Am Sonntag, 08. Januar 2012 machten sich die Jüng-
sten der F-Jugend des SV Neuschönau mit Simon 
Apfelbacher, Quirin Beer, Jonas Obermüller, Tim 
Wegerbauer, Max Gottal, Gabriel Wagner, Timo 
Gibis und Jonas Dillinger auf den Weg nach Ste-
phansposching zu einem G-Jugendturnier. Dort 
kämpften sie in mehreren Vorrundenspielen um 
Punkte und Tore. Hierbei muss erwähnt werden, dass 
sie als Gruppenerster kein einziges Gegentor kassier-
ten und einen 10:0 Kontersieg gegen Hengersberg 
einfahren konnten. Im anschließenden Finalspiel 
unterlag man dem SV Otzing leider unglücklich mit 
3:1. 
Bei der Siegerehrung gab es aber nur Sieger, denn 
jeder Spieler erhielt einen eigenen Pokal. Zudem gab 
es für unsere Jungs noch einen weiteren Titel: Tor-
schützenkönig des gesamten Turniers wurde Max 
Gottal mit unglaublichen 11 Toren. Für diese großar-
tige Leistung gab es nochmals einen extra Pokal. 
Weitere Torschützen unserer Mannschaft waren Gab-
riel Wagner mit 7 Treffern, Tim Wegerbauer und 
Jonas Obermüller mit je 2 Treffern. 
Bei einem weiteren Turnier am 15. Januar in Fürsten-
stein war unsere U7 Mannschaft dann ebenfalls sieg-
reich unterwegs. Beim Hallenturnier des SV Neukir-
chen wurden unsere Jungs souverän Erster, mit 3 
Siegen und einem Unentschieden. Auch bei diesem 
Turnier erzielten unsere Kicker viele Tore. Torschüt-
zenkönig wurde diesmal, mit 7 Treffern, Wagner 
Gabriel. Außerdem schossen Gottal Max 4 Tore und 
Wegerbauer Tim 1 Tor. Unser Torwart Simon Apfel-
bacher bekam nur ein Gegentor. Weitere Spieler war-
en: Beer Quirin, Jonas Dillinger, Jonas Obermüller 
und Gabriel Wernsdorfer. Natürlich wurde unsere 
Mannschaft wieder lautstark angefeuert und motiviert 
von den mitgereisten Fans (Eltern). Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung bekam wieder jeder Spieler 
einen Pokal. 
 
Die Jugendmannschaften des SV Neuschönau würde 
sich sehr freuen weitere Spieler begrüßen zu können 
(Jahrgänge 2003 �± 2007). Training immer Dienstag 
und Donnerstag von 16:00 bis 17:15 Uhr in den Win-
termonaten in der Schulturnhalle oder bei Wagner 
Thomas Tel: 08558 / 974787 melden. 
fdfsfs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
EC Grünbach-Schneidermühle e.V. 

 

 

 
DSKB Neuschönau e. V 
94556 Neuschönau 
 

Einladung 
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Klaus Faltermeier bleibt weiterhin 
1.Vorstand 

 
Der Eisstockclub Grünbach-Schneidermühle hielt am 
Sonntag, 12.Februar, seine Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen im Vereinsheim in der Asphaltbahn-
halle ab. Dabei wurde die bisherige Vorstandschaft 
mit einer Ausnahme wiedergewählt. Neue Schriftfüh-
rerin wurde Andrea Faltermeier. 
Der erste Vorsitzende Klaus Faltermeier konnte rund 
ein Drittel der zur Zeit 75 Mitglieder begrüßen.  
Nach einer Gedenkminute für die verstorbenen Mitg-
lieder berichtete Faltermeier über die wichtigsten 
Aktivitäten im zurückliegenden Vereinsjahr. So or-
ganisierte der Eisstockclub unter anderem wieder ein 
Winterturnier, die Gemeindemeisterschaft, ein 
Asphaltstockturnier und einen Sommernachtsball in 
der vereinseigenen Halle in Grünbach.  
Die zwei Herrenmannschaften nahmen im abgelaufe-
nen Jahr an vielen Sommer- und Winterturnieren mit 
wechselnden Erfolgen teil. So gelang der 2. Mann-
schaft der Aufstieg in die Bezirksoberliga, während 
die 1. Mannschaft in der Bezirksliga spielt. 
Kassenwart Hans Faltermeier gab einen Überblick 
über die Ausgaben und Einnahmen des vergangenen 
Jahres. Als Fazit konnte er ein  positives Ergebnis 
bekanntgeben und den Betrag den Rücklagen des 
Vereins zuführen.   
Kassenprüfer Otto Biebl bescheinigte dem Kassier 
eine ordentliche und übersichtliche Buchführung. Per 
Handzeichen wurde über die Entlastung der Vor-
standschaft abgestimmt. Sie erfolgte einstimmig. 
Zur Durchführung der Neuwahlen  wurde ein Wahl-
ausschuss gebildet. Ihm gehörten Lydia Faltermeier, 
Karl-Heinz Schreiner und Otto Biebl an.  
Für das wichtige Amt des Vorsitzenden fand sich 
zuerst kein Bewerber, da Klaus Faltermeier erklärt 
hatte, für diese Aufgabe nicht mehr zur Verfügung zu 
stehen. 
Es folgte eine längere Diskussion mit dem Ergebnis, 
dass sich schließlich Klaus Faltermeier noch einmal 
überreden ließ, den Posten des Vorsitzenden noch 
einmal für zwei weitere Jahre zu übernehmen. 
Somit konnten die Neuwahlen zügig durchgeführt 
werden. Sie brachten folgenden Ergebnis:  
Wiedergewählt wurden: der 1.Vorsitzende Klaus 
Faltermeier, der 2.Vorsitzende Franz Biebl, Kassier 
Hans Faltermeier und seine Stellvertreterin Lydia 
Faltermeier, neue Schriftführerin wurde Andrea Fal-
termeier, ihre Stellvertreterin ist nun Karoline Box-
leitner.  Als Beisitzer ergänzen Paul Pauli, Hans-
Peter Simmet, Manfred Kubitscheck, Arnold Falter-
meier und Peter Wölfl  die Vorstandschaft. Die Kasse 
wird in Zukunft von Christian Boxleitner und Otto 
Biebl geprüft. 
Nach den Neuwahlen regte Franz Biebl an, für die 
Zukunft eine Arbeitseinteilung zu erstellen, um die 
anstehenden Aufgaben besser zu verteilen. 

Klaus Faltermeier gab bekannt, dass am 30. Juni 
2012 das Sommernachtsfest in der Asphaltbahnhalle 
veranstaltet wird. Gleichzeitig wird vom Eisstockclub 
das Sonnwendfeuer aufgebaut und am Abend ent-
zündet. 
Nach knapp eineinhalb Stunden konnte der alte und 
neue Vorstand Klaus Faltermeier die harmonisch 
verlaufene Versammlung beschließen. 
 

 
 
Nach der Versammlung stellte sich die  frisch ge-
wählte Vorstandschaft zu einem Erinnerungsfoto in 
der Asphaltbahnhalle auf. 
(von links:) Otto Biebl, Peter Wölfl, Manfred Kubit-
scheck, Hans-Peter Simmet, Arnold Faltermeier, 
Klaus und Andrea Faltermeier, Paul Pauli, Hans 
Faltermeier, Franz Biebl und Christian Boxleitner; 
 

 

 
 

Schilager des SC Waldhäuser 
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Am Freitagnachmittag ging es endlich los! Wir pack-
ten Bus und Autos voll und ab in Richtung Habie-
schried.  
Endlich angekommen, stürmten wir unser Quartier 
�I�•�U�� �G�L�H�� �Q�l�F�K�V�W�H�Q�� �7�D�J�H���� �G�D�V�� �Ä�+�D�X�V�� �/�X�V�H�Q�³���� �1�D�F�K�G�H�P��
die Betten bezogen und die Koffer ausgepackt waren, 
gab es auch schon Abendessen. Danach packten wir 
uns warm ein, um eine Fackelwanderung zum Geis-
kopf-Schilift zu machen. 
Der Lift war zum Flutlicht fahren hell erleuchtet und 
wir konnten es kaum noch erwarten uns selbst auf 
unsere Brettl zu schwingen. 
Samstag früh war es dann soweit. Einige waren gut 
ausgeschlafen, andere hatten zu lange Party gemacht, 
aber ließen sich natürlich nichts anmerken! 
Am Lift angekommen, wurden die Kids in drei 
Gruppen eingeteilt und schon gings ab auf die Piste! 
�=�Z�H�L�� �*�U�X�S�S�H�Q�� �W�U�D�X�W�H�Q�� �V�L�F�K�� �V�R�J�D�U�� �D�X�I�� �G�L�H�� �Ä�6�F�K�Z�D�U�]�H��
�3�L�V�W�H�³�� 
 

 
 
Nach der Mittagsruhe waren alle ganz heiß darauf in 
die Turnhalle zu gehen um Fußball zu spielen. Mä-
dels gegen Jungs! Die Mädels waren in der Überzahl, 
so konnten sie sich ganz gut gegen unsere Fußballer-
Jungs durchsetzen. 
Auch nach dem heißen Turnier waren die Kids noch 
nicht ausgepowert und wollten noch unbedingt zum 
Schlittenfahren raus. 
Natürlich ließ eine super lustige Schneeballschlacht 
nicht lange auf sich warten. Das Motto der Schlacht 
�O�D�X�W�H�W�H�����Ä�$�O�O�H���D�X�I���G�L�H���*�U�R�‰�H�Q�������³�� 
Abends wollten wir die Flutlichtfahrten testen, aber 
leider spielte uns das Wetter nicht mit und wir muss-
ten wegen Regen nach einer halben Stunde abbre-
chen. 
Zurück in unserer Unterkunft, wärmten wir uns bei 
heißem Tee und Keksen auf. 
Danach spielten wir noch einige Spiele, bevor es ab 
in die Heija ging. 
An diesem Tag war bald Ruhe in den Kojen, weil alle 
tot müde in ihre Betten fielen und sofort einschliefen. 
�$�P�� �0�R�U�J�H�Q�� �P�X�V�V�W�H�� �G�H�U�� �Ä�:�H�F�N-�7�U�X�S�S�³�� �D�Q�W�U�H�W�H�Q����
sonst hätten die Kids das Frühstück versäumt! 

Dann ging es noch mal auf die Piste! Dort entdeckten 
�G�L�H�� �.�L�G�V�� �H�L�Q�H�� �V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�� �Ä�6�X�S�H�U-�:�D�O�G�E�D�K�Q�³���� �G�L�H�� �V�L�H��
einige Male runterdüsten. 
Um 15.00 Uhr traten wir die Heimreise an!  
Natürlich konnten wir am Mäci nicht vorbei fahren 
und machten noch mal kurz halt für einen kleinen 
Snack. 
Alle waren begeistert von unseren schönen Tagen 
und freuen sich schon aufs nächste Jahr!   
Auf diesem Weg noch mal ein herzliches Vergelt´s 
Gott an unsere Helfer, ohne die so ein Ausflug nicht 
möglich wäre!! 
 

    
 
 

 
 

Vereinsmeisterschaft des  

�-  
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SC Waldhäuser 
 

 
 

Am Samstag, 11.02.2012 fand unsere traditionelle 
Vereinsmeisterschaft statt. 
 
Dieses Jahr konnte, Dank Georg Göttl, das Rennen 
erstmals wieder am großen Hang abgehalten werden. 
Bei gut präparierter Piste, gingen rund 70 Rennläufer 
an den Start! 
 
An der Schneebar konnten sich Rennläufer und Zus-
chauer bei Jaga-Tee, Glühwein und Würstlsemmel 
aufwärmen und stärken! 
Nachdem die Kleinen gestartet waren und gezeigt 
hatten, wie es funktioniert, trauten sich auch die Gro-
ßen an den Start. Nach einem Durchgang war das 
Rennen entschieden.  
 
Am Abend trafen sich alle zur Siegerehrung in unse-
�U�H�P���9�H�U�H�L�Q�V�O�R�N�D�O���Ä�%�H�U�J�J�D�V�W�K�R�I���/�X�V�H�Q�³���X�P���G�L�H���3�U�H�L�V�H��
entgegen zu nehmen. 
Die diesjährigen Vereinsmeister sind Pfeffer Maria 
und Ben! 
Vielen Dank an unsere Helfer beim Aufbau, Abbau, 
Verkauf und natürlich auch die Kuchenbäckerinnen!  
 

 
 
Unsere Vereinsmeister: Pfeffer Maria und Ben 
 
Schlittenroas des SC Waldhäuser 

 

Am Faschingssonntag fand in Waldhäuser wieder die 
traditionelle Schlittenroas des SC Waldhäuser statt.  
Trotz ergiebiger Schneefälle  kamen viele Schlitten-
fahrer und Zuschauer zum Rodelhang. 
 
Bei Glühwein und Jagatee wärmte man sich auf, um 
den lustigen Nachmittag gemeinsam im Freien zu 
verbringen. 
Um das Rennen etwas interessanter zu machen, war 
beim ersten Durchgang eine Haltestelle eingebaut, an 
der die Kinder Gummibärchen zum Naschen abholen 
mussten und die Großen ein Startwasserl trinken 
mussten. Dann gings weiter durch Bögen bis zum 
Ziel. Nach zwei �'�X�U�F�K�J�l�Q�J�H�Q�� �Z�D�U�� �G�L�H�� �Ä�5�R�D�V�³�� �H�Qt-
schieden! 
 
Noch am Schlittenhang fand die Siegerehrung statt. 
Der diesjährige Tagesbeste ist Schreiner Klaus! 
 
Noch ein herzliches Dankeschön an unser altbewähr-
tes Arbeitsteam für die tatkräftige Unterstützung! 
 

   
    
 

 
 

Vorstand Schreiner Andi mit dem Tagesbesten 
Schreiner Klaus 
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Sparkasse spendet Räuber Heigl 
Maske an Lousnacht e.V. 
 

 
 

v.l.: Sparkassenvorstand Erwin Bumberger überreicht 
die Maske des Räuber Heigl an Hans Blöchinger, 
Vorsitzender Lousnacht e.V. 
 
Jedes Jahr begeistern Hexen, Geister, Teufel und 
schaurig aussehende Gestalten die Besucher der zahl-
reichen Rauhnächte im Landkreis. Ein ganz besonde-
�U�H�V�� �Ä�*�H�V�L�F�K�W�³�� �N�R�Q�Q�W�H�� �P�D�Q�� �E�H�L�� �G�H�U�� �G�L�H�V�M�l�K�U�L�J�H�Q�� �.�R�Ls-
hüttler Lousnacht bestaunen. Kein Berggeist oder 
Geschöpf aus der Unterwelt, sondern ein sagenum-
wobener Räuber aus dem Bayerischen Wald. Der 
�Ä�5�R�E�L�Q���+�R�R�G���G�H�V���%�D�\�H�U�Z�D�O�G�H�V�³�����0�L�F�K�D�H�O���+�H�L�J�O�����W�U�L�H�E��
erstmals  sein Unwesen in Neuschönau.  
 
Möglich gemacht hat das die Sparkasse Freyung-
Grafenau. Sie spendete dem Verein Lousnacht e.V. 
�������¼�� �]�X�P�� �.�D�X�I�� �G�H�U�� �V�F�K�D�X�U�L�J�� �V�F�K�|�Q�H�Q�� �0�D�V�N�H���� �'�L�H��
handwerkliche Gestaltung wurde dabei von Josef  
Schmalhofer aus Holzham übernommen. 
 
Der Verein Lousnacht e. V. umfasst aktuell 55 Mitg-
lieder und 50 Masken. Zur Pflege des alten Brauch-
tums begeistern sie jährlich mehrere tausend Zus-
chauer mit ihrem Treiben.  Momentan sammeln die 
Vereinsmitglieder wieder neue Kräfte, um pünktlich 
zum Jahresende wieder voll durchzustarten. 

 

 
 

Bergwacht testet Anwärter  
bei -22° C 
 
Sicher am Berg und im Gebirge unterwegs zu sein 
sollte für jeden Bergsteiger wichtig sein. Im Beson-
deren sollte das aber für Bergretter gelten. 
Die Bergwacht Bayern führt dazu in allen Regionen 
Eignungstests durch. Dazu wurde der Eignungstest 
der Region Bayerwald, wie schon letzten Winter, am 
Lusen angesetzt. 
 

Am Sonntag den 5. Februar trafen sich die Anwärter 
mit den Regionalausbildern beim Parkplatz am 
Feuerwehrhaus in Waldhäuser. Die frostigen Tempe-
raturen von unter -20° C drängten auf einen schnellen 
Aufbruch. Die Skitour begann entlang der Zubringer-
loipe in Richtung Martinsklause und führte via Teu-
felsloch zum Lusen. Während des Aufstiegs wurde 
die Kondition der Anwärter bewertet und vor allem 
im Bereich Teufelsloch und Himmelsleiter auf eine 
ökonomische Aufstiegstechnik geachtet.  
 

Im Tiefschnee vor dem Lusenschutzhaus bewiesen 
die sechs Teilnehmer noch, dass sie auch im Umgang 
mit dem Lawinen-Verschütteten-Suchgerät (LVS) fit 
sind und in kurzer Zeit zwei Verschüttete finden 
können. 
Zwei Lehrgespräche über Schnee- / Lawinenkunde 
sowie über den Einsatz von Steigeisen rundeten das 
Programm ab, bevor man sich auf den schönsten Teil, 
die Abfahrt freute. 
 

Die Anwärter der Bereitschaften Wolfstein, Hauzen-
berg-Waldkirchen und Deggendorf haben ihre Taug-
lichkeit für die Bergrettung bewiesen. Sie bestätigten 
ihrerseits der Lehrgangsleitung, eines der schönsten 
(außeralpinen) Skitourengebiete ausgesucht zu haben. 
 
Es war, trotz der sibirischen Kälte eine gelungene, 
anspruchsvolle Tour vor einer herrlichen Kulisse, die 
vom Ein oder Andern bestimmt wiederholt wird. 

 

 
 

14. MICHAEL SEGL �± und   
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WERNER HERZIG  
GEDÄCHTNISTURNIER  2012 

Nachdem letztes Jahr das Turnier buchstäblich ins 
Wasser fiel, konnte dieses Jahr der EC Ohetal trotz 
kurzfristiger Ansetzung wieder 10 Hobbymannschaf-
ten aus dem Dorfbereich und der näheren Umgebung 
von Schönanger, an zwei Wettkampftagen begüßen. 
�$�X�F�K�� �G�L�H�� �H�W�Z�D�V�� �Ä�V�F�K�D�W�W�L�J�H�Q�³�� �7�H�P�S�H�U�D�W�X�U�H�Q�� �Y�R�Q�� �Pi-
nus15 bis minus 20 Grad, konnten die Schützen nicht 
in ihrem Ehrgeiz beeinträchtigen, und so entwickelte 
sich bis zum letzten Spiel ein spannendes Ringen um 
die Platzierungen! 
Alle Beteiligten waren sich darin einig, dass dieses 
Turnier schon ein fester Bestandteil von Veranstal-
tungen in und um Schönanger geworden ist �± weil 
�H�L�Q�I�D�F�K�� �Q�R�F�K�� �G�H�U�� �Ä�6�S�D�‰�� �D�Q�� �G�H�U�� �)�U�H�X�G�C�³�� �L�P�� �9�R�U�G�Hr-
grund steht! 
In diesem Zusammenhang möchte sich der EC Ohe-
tal nochmals bei allen Mannschaften und Besuchern 
für ihr Mitwirken bedanken! 
Ein besonderer Dank gilt Herrn 2. Bürgermeister 
Michael Segl, sowie der FFW Schönanger für die 
Benutzung des Schulungsraumes! 
�(�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�V�� �Ä�9�H�U�J�H�O�W�C�V �*�R�W�W�³�� �V�D�J�W�� �(�&-Vorstand 
Ulrich Gottal seinen Helfern und insbesondere seinen 
Helferinnen, die mitgeholfen haben, dass alles rei-
bungslos über die Bühne gehen konnte! 
 
Siegerschützen: 
Heyn Gerhard, Heyn Armin, Schon Konrad, Mindl 
Bernd 
 

 
 
Platz Verein Punkte Note 
1 Auto Heyn 8:2 1,26 
2 Hirschenstüberl 5:5 1,40 
3 Hüttengemeinschaft 5:5 0,73 
4 EC Ohetal 4:6 0,94 
5 Tauernstammtisch 4:6 0,87 
6 Skiclub Schönanger 4:6 0,61 
7 Dorfgemeinschaft Ohetal 7:9 0,77 
8 Motorradclub  4:12 0,66 
9 Feuerwehr 4:12 0,45 
10 Jugendfeuerwehr 2:14 0,16 
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Gartenbauverein Neuschönau 
 

Gestaltung des Osterbrunnens 
 

Die klirrende Kälte und die Schneeberge vor den 
Häusern können nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
es irgendwann Frühling wird. Die Natur erwacht zu 
neuem Leben und wir feiern das Osterfest. Deshalb 
denken wir jetzt schon an die Gestaltung des Oster-
brunnens, der im letzten Jahr vielen Gästen und Ein-
heimischen so gut gefallen hat. 
 

Wir binden die Krone für den Brunnen    

am:   Freitag, 23.03.2012  
 

ab:    13.00 Uhr im Hof des Gasthauses Euler. 
 

�1�D�F�K�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R���� �Ä�9�L�H�O�H�� �+�l�Q�G�H�� �P�D�F�K�H�Q�� �V�F�K�Q�H�O�O�� �H�L�Q��
�(�Q�G�H�³���Z�•�U�G�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���•�E�H�U���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H���+�H�O�I�H�U���I�U�H�X�H�Q�� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gartenbauverein Neuschönau 
 

Einladung 
  

zur Jahreshauptversammlung 
 

am 30.03.2012 
im Landgasthof Euler 

um 19.30 Uhr. 
 

Um 19.00 Uhr Gottesdienst 
für verstorbene Mitglieder. 

 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 
2. Berichterstattung des 1. Vorstand 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung der Vorstandschaft 
5. Ehrungen 
6. Wünsche und Anträge 

 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
 

Die Vorstandschaft 
 

 

 

Freiwillige Feuerwehr 
Altschönau 

 

G e n e r a l v e r s a m m l u n g 
Samstag, 10. März 2012 

     

�*�D�V�W�K�D�X�V���Ä�=�X�U���$�O�W�H�Q���.�D�L�V�H�U�K�•�W�W�H�³ 
Beginn: 19.30 Uhr 

   

Tagesordnung:    
  

- Begrüßung durch den Vorstand   
- Kommandantenbericht    
- Kassenbericht mit Entlastung   
- Neuaufnahmen, Beförderungen, Ehrungen  
- Neuwahlen 
- Erlass einer neuen Satzung   
- Grußworte Ehrengäste 
- Wünsche und Anträge 

 

Wir bitten alle aktiven Mitglieder in 
Uniform zu erscheinen. 

 

Die Vorstandschaft 
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Weltgebetstag 
Am Freitag, den 02.03.2012 laden Frauen aller Kon-
fessionen zum Weltgebetstag unter dem Motto 
 

�Ä��Steht auf für Gerechtigkeit �³    
ein. 
 
Aus diesem Grunde laden auch wir an diesem Tag 
alle Frauen um 
 

19.00 Uhr in der Pfarrkirche 
 
zum gemeinsamen Gebet ein. 
�$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���L�V�W���(�L�Q�N�H�K�U���L�P���&�D�I�H���Ä�+�R�F�K�I�H�O�G�V�W�X�E�µ�P�³ 
 
Badefahrt 
Die Badefahrt nach Bad Griesbach findet am 
 
            Montag, den 05.03.2012         
 statt. 
 
Abfahrt bei den bekannten Zusteigemöglichkeiten. 
Anmeldungen nimmt Frau Dora Rothkopf,  
Tel. 08558/767 entgegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Jagdgenossenschaft Neuschönau 
 

Am Samstag, den 24. März 12 um 19.30 Uhr 
findet im Gasthaus Euler die diesjährige 

 

Nichtöffentliche Jagdgenossenschafts-
versammlung mit Jagdessen 

 

statt. Hierzu sind alle Jagdgenossen und deren 
Partner recht herzlich eingeladen. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch den Jagdvorstand 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Jäger 
4. Kassenbericht 
5. Kassenprüfungsbericht 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Verwendung des Jagdpachtschillings 
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 

Bitte stellen Sie Ihre Anträge schriftlich an 
Herrn Biebl Franz in Grünbach. 
 

Vielen Dank        Die Vorstandschaft                             
 

VdK Neuschönau informiert 
 

Der VdK Neuschönau fährt zusammen mit dem 
Kreisverband 
 

�D�P�������������������������]�X�U���Ä�0�H�V�V�H�������³�� 
nach München. 

 
�'�L�H�V�H���$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���L�V�W���Q�L�F�K�W���Q�X�U���I�•�U���Ä�l�O�W�H�U�H���6�H�P�Hs-
�W�H�U�³���V�H�K�U�����L�Q�W�H�U�H�V�V�D�Q�W�� 
 

Es gibt dort Informationen z.B. über gesunde 
Ernährung, Absicherung im Alter, ärztliche Ver-
sorgung und vieles andere mehr zu sehen und 
wertvolle Hinweise zu sammeln. 
 

Außerdem werden ganz tolle Diskussionen mit 
zahlreichen prominenten Gästen aus Politik, 
Wirtschaft, aber auch aus dem Show-Geschäft 
auf den zahlreichen Bühnen geboten. 
 

Weitere Einzelheiten können bei Josef Eder, un-
ter Tel. 08558/1288 erfragt werden. 
 
Da noch ein paar Restplätze frei sind, kann man 
sich dort auch noch bis spätestens 09.03.2012 
anmelden. 
 

 

Angliederungsjagdgenossenschaft 
Waldhäuser 

 

JAHRESVERSAMMLUNG 
 

Am Donnerstag, 5. April 2012 
findet um 19.00 Uhr 

im Gasthof Braumandl 
in Waldhäuser 

 

die Jahresversammlung der Jagdgenossen 
für das Jagdjahr 2012/2013 statt. 

 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch den Jagdvorstand 
2. Kassenbericht und Bericht über die Kassen-

prüfung 
3. Entlastung des Kassenführers 
4. Verwendung des Jagdpachtschillings 
5. Wünsche und allgemeine Aussprache 

 
Zu dieser nichtöffentlichen Sitzung ergeht an die 
Jagdgenossen herzliche Einladung. 
 

Die Vorstandschaft 
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�Ä�1�D�W�X�U�9�L�V�L�R�Q���)�L�O�P�W�D�J�H�������������± jun-
ge Ideen gesucht!" 
 
�c�(�Q�H�U�J�L�H�� �I�•�U�� �X�Q�V�H�U�H�� �+�H�L�P�D�W�³�� �± so lautet das Motto 
�G�H�V���G�L�H�V�M�l�K�U�L�J�H�Q���:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V���Ä�6�F�K�X�O�I�L�O�P���1a�W�•�U�O�L�F�K�³����
den das NaturVision Filmfestival zusammen mit der 
E.ON Bayern AG seit nunmehr vier Jahren aus-
schreibt. 
 
�Ä�:�D�V���W�X�W���V�L�F�K���E�H�L���X�Q�V���L�Q���6�D�F�K�H�Q���(�Q�H�U�J�L�H�"�³���Ä�:�R���N�|n-
�Q�H�Q�� �Z�L�U�� �(�Q�H�U�J�L�H�� �V�S�D�U�H�Q�"�³�� �Ä�*�L�E�W�� �H�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H��
Projekte zur Gewinnung von regenerativen Ener-
�J�L�H�Q�"�³�� �R�G�H�U�� �D�X�F�K�� �Ä�:�H�U�� �L�Q�Y�H�V�W�L�H�U�W�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �Y�L�H�O��
�(�Q�H�U�J�L�H�� �I�•�U�� �P�H�L�Q�H�� �+�H�L�P�D�W�"�³�� �9�R�U�� �G�H�P�� �+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G��
solcher oder ähnlicher Fragestellungen sollen die 
Schüler kreative Ideen für einen Film entwickeln, der 
spannend, lustig, informativ, kritisch oder spielerisch 
sein darf. 
 
Eine Jury wird die besten Konzepte auswählen, die 
von DonauTV und TRP 1 zusammen mit den Schü-
lern umgesetzt werden. Die Schüler haben hier die 
einmalige Chance, die Entstehung eines Filmes von 
der ersten Idee über die Redaktions- und Planungsar-
beit bis hin zum Dreh aktiv mitzugestalten.  
 
�'�D�V�� �7�K�H�P�D�� �Ä�(�Q�H�U�J�L�H�� �I�•�U�� �P�H�L�Q�H�� �+�H�L�P�D�W�³�� �J�L�E�W�� �D�X�F�K��
den Gemeinden die Gelegenheit, der jungen Genera-
tion Einblicke in neue Entwicklungen und bewährte 
Strukturen zu gewähren. Die Beschäftigung mit der 
eigenen Umgebung stärkt die Verbundenheit mit der 
Heimat und lädt ein, eigene Ideen zu entwickeln, und 
sich selbst für die Gemeinschaft zu engagieren. 
 
Bei den NaturVision Filmtagen in Neuschönau, die 
vom 20. �± 22. Juli 2012 zum 11. Mal stattfinden, 
werden alle Filme auf großer Leinwand präsentiert; 
den drei besten Produktionen winken tolle Preise! 
 
Die Schülerfilme eröffnen die Filmtage am Freitag-
abend. Auch dieses Jahr werden wieder ein ganzes 
Wochenende lang herausragende, spannende und 
berührende Filme zu Natur-, Tier- und Umweltthe-
men Groß und Klein im Hans-Eisenmann-Haus und 
im romantischen WaldKino begeistern.  
 
Das NaturVision Team, das in Neuschönau längst 
Filme für die Filmtage Juli sichtet und auswählt, ist 
gespannt auf die Ideen der Schüler und freut sich 
schon jetzt auf ein Wiedersehen im Sommer �± und 
natürlich auf drei Tage Eintauchen in die Welt des 
Naturfilms inmitten des wunderbaren Nationalpark-
Ambientes. 

 
Kontakt: Tel: 08558-97390 / Email: info@natur-
vision.de 
 

 
 

Schüler bei der Preisverleihung 2011 
 

 
 

Bayerisches Fernsehen zu Besuch beim Aufbau des Wald-
kinos 
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Unsere Schlauen Füchse erkunden das 
Schulhaus 
 
�*�D�V�W�K�R�I�� �(�X�O�H�U�� �V�S�H�Q�G�H�W�� �������������� �¼�� �I�•�U�� �X�Q�V�H�U�H�� �� �.�Ln-
derkrippe 
Freudig überrascht zeigte sich die Kindergartenleite-
rin Frau Andrea Poxleitner über die Spende von 
�������������� �¼���� �G�L�H�� �L�K�U�� �+�H�U�U�� �+�H�O�P�X�W�� �(�X�O�H�U�� �Y�R�P�� �/�D�Q�G�J�Ds-
thof Euler in Neuschönau im Beisein der Kinder 
überreichte. Da die Innenausstattung der Krippe noch 
nicht komplett ist, ist dieser Geldsegen eine wichtige 
Unterstützung in der Arbeit mit den unter 3 jährigen. 
Wir danken Herrn Euler für diese Spende sehr herz-
lich mit einem großen "Vergelt`s Gott". Es ist schön 
zu wissen, dass es immer wieder Menschen gibt, 
denen die vorschulische Bildung als wichtigen Weg-
bereiter für die Zukunft, am Herzen liegt. 
 

 
 
 
Unsere Schlauen Füchse erkunden die Grund-
schule 
Unsere Schlauen Füchse haben den ersten Schritt in 
die Schule gewagt. Mit Frau Melch, der Grundschul-
lehrerin der diesjährigen 1. Klasse, durften die Kinder 
in die Klassenzimmer schauen, in manchen Unter-
richt kurz hineinschnuppern und auch dem Schulrek-
tor, Herrn Hackl, "hallo" sagen. Der große Turnraum 
imponierte den Kindern sehr und die Frage nach den 
Toiletten war für unsere schlauen Füchse sehr wich-
tig. Diese Begegnung mit der Umgebung der Schule 
ist für unsere "Großen" sehr hilfreich für die weiteren 
Besuche, die wir ab sofort starten werden und für den 
späteren Schuleintritt. 
 
Auf diesem Wege möchten wir uns bei der Koopera-
tionslehrerin, Frau Melch für ihren Einsatz in der 
Kooperation mit dem Kinderhaus Neuschönau recht 
herzlich bedanken. 

Elternabend zum Thema: "Schüssler Salze" im 
Kinderhaus 
Auf Anfrage der Eltern fand am 26. Januar 2012 ein 
informativer Elternabend mit der Heilpraktikerin, 
Frau Nicole Pfister aus Neuschönau statt. Die Thera-
pie mit Schüssler Salze geht auf den homöopathi-
schen Arzt Wilhelm Heinrich Schüssler (1821-1898) 
zurück und basiert auf der Annahme, Krankheiten 
entstünden durch Störungen des Mineralhaushalts der 
Körperzellen und können durch homöopathische 
Gaben von Mineralien geheilt werden. Frau Pfister 
stellte während des Abends die 12 "Funktionsmittel" 
wie Calcium, Ferrum, Kalium, Magnesium, Natrium 
usw. deren Einsatz und Wirkungsweise vor. Vielen 
Dank an Frau Pfister für ihren kurzweiligen Vortrag! 
 
Besuch der 1. Klasse im Rahmen der Kooperation 
Kinderhaus und Grundschule 
Auch in diesem Kindergartenjahr haben unsere "Gro-
ßen" der 1. Klasse wieder bei uns im Kinderhaus 
vorbeigeschaut. So konnten sie noch einmal "Kinder-
gartenluft" schnuppern und alte Freunde treffen. Sie 
erzählten was sie in der Schule bereits alles gelernt 
hatten und sogar der Kasperl schaute an diesem Tag 
im Kinderhaus vorbei. Bei dieser Gelegenheit wurden 
wieder alle Schul- und Kinderhauskinder mit einem 
gesunden Buffet bewirtet, das wir teilweise mit dem 
Gewinner-Scheck aus der Aktion "Seelöwe" finan-
zierten. 
 

 
 
Blasiusfeier in der Pfarrkirche 
Am Blasiustag trafen sich die Kinder des Kinderhau-
ses gemeinsam mit unseren Herrn Pfarrer zur Bla-
siusfeier in der Pfarrkirche. Nach dem Eröffnungs-
�O�L�H�G���� ���:�L�U�� �I�H�L�H�U�Q�� �K�H�X�W�� �H�L�Q�� �)�H�V�W�«������ �I�•�K�U�W�H�� �X�Q�V�� �X�Q�V�H�U��
Herr Pfarrer in das Leben des Hl. Blasius ein, das 
geprägt war von Liebe zu den Menschen und zu Gott. 
Aus dieser liebevollen Zuwendung wurde er für die 
Menschen zu einem Fürsprecher bei Gott. So beten 
die Menschen besonders bei Halskrankheiten um 
seine Fürsprache. Auch wir durften unser Gebet und 
unsere Fürbitten zu Gott bringen. Nach dem gemein-
samen Vater unser Gebet und dem Lied: "Schau mich 
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an, ich bin da" erteilte der Herr Pfarrer an die Kinder 
und das Kinderhausteam den Blasiussegen. Eine 
schöne und stimmungsvolle Feier ging mit dem Ab-
schlusssegen zu Ende. 
 

 
 

Hör- und Sehtest für unsere Schlauen Füchse 
Nach Absprache mit dem Gesundheitsamt wird der 
Hör- und Sehtest unserer Schlauen Füchse, der als 
Nachweis der körperlichen Schulfähigkeit laut Gesetz 
notwendig ist am Dienstag, 06. März 2012 im Kin-
derhaus durchgeführt. An diesem Tag dürfen die 
Kinder das gelbe Vorsorgeheft und den Impfausweis 
mitbringen! Die Anwesenheit der Eltern ist nicht 
erforderlich. 
 
Elternabend für unsere Eltern der Schlauen 
Füchse 
Zum Thema "Bald bin ich ein Schulkind - Kriterien 
für einen gelungenen Schulstart" findet am Donners-
tag, 08. März 2012 um 19.30 Uhr im Kinderhaus 
Neuschönau ein Elternabend statt.  
Herzliche Einladung zu diesem informativen Abend! 
 
Schnupperstunde in der Grundschule im Raum 
der Schlauen Füchse 
Wie bereits im letzten Kindergartenjahr dürfen auch 
heuer unsere Schlauen Füchse eine Schulstunde ge-
meinsam mit der Grundschullehrerin verbringen. An 
diesem Tag sind bitte alle Schlauen Füchse bis 7.30 
Uhr im Kinderhaus! 
 

Vorankündigung:  
Die Anmeldung Kinderkrippe/Kindergarten findet 
am Donnerstag, 26. April  2012 um 19. 30 Uhr statt. 
Nähere Details erfolgen in der April-Ausgabe des 
Gemeindeblattes. 
 

Sommerfest/Tag der offenen Tür am 19./20. Mai 
2012 
Am Samstag, 19. Mai 2012 findet in diesem Kinder-
gartenjahr unser Sommerfest für die Kinder statt. Am 
darauf folgenden Tag 20. Mai 2012 wird unsere neue 
Krippe feierlich eingeweiht. Wir freuen uns in die-
sem Zusammenhang über unser neues Kinderhauslo-

go, das der Künstler Herbert Muckenschnabl für uns 
entwirft. Mit diesem neuen Logo erhält unser Kin-
derhaus auch einen eigenen Namen. Mehr dazu in der 
Maiausgabe des Gemeindeblattes. 
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WINTERSPORTTAG AM 26.1.2012 
   
Die Schule nutzte das ideale Winterwetter, um den 
Wintersporttag durchzuführen.   
Ca. die Hälfte der Schüler entschied sich für  das 
Angebot Ski alpin am ausgezeichnet präparierten 
Lifthang in Forstwald. Unter der Leitung von Tanja 
Frank und Patrick Madl wurden mal mehr, mal weni-
ger flotte Abfahrten getestet.  
 

 
 
Viel Spaß hatten auch unsere Rodler mit Marianne 
Michel, Angela Hackl und Therese Mannichl am 
Schlittenhang, der ebenfalls bestens hergerichtet war 
(dafür vielen Dank an die Gemeinde und den Pisten-
raupenfahrer).  

 

 
 
Ex-Weltmeister Norbert Wurm ging mit einer kleinen 
Gruppe zum Langlaufen in die Loipe. Dafür ein herz-
liches Dankeschön.  
 

 
 

Heidi Melch und Sandra Hödl fuhren mit den Schüle-
rinnen und Schülern nach Grafenau in die Eishalle, in 
der die Schlittschuhläufer/innen ihr Talent ausprobie-
ren konnten.  
 

 
 

Unterstützt wurden die Kolleginnen und Kollegen 
wieder von vielen Eltern, bei denen wir uns ebenfalls 
recht herzlich bedanken möchten. 
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Gästeehrung in großer Runde 
 
Eine recht große Gruppe konnte Bürgermeister Heinz 
Wolf vor kurzem zur Gästeehrung im Rathaus begrü-
ßen.  
Frau Barbara Dembowski, Frau Margit Grüneke und 
das Ehepaar Monika und Ottmar Bolte �± alle aus 
Berlin �± feierten ihren 10. Aufenthalt in der Natio-
nalparkgemeinde Neuschönau. Sie sind untergebracht 
in der Ferienanlage am Nationalpark bei Frau Lotte 
Spieleder.  
 

 
 
Das Ehepaar Hannelore und Gerd Wiemer �± ebenfalls 
aus Berlin �± sind bereits seit 20 Jahren treue Gäste im 
Draxlerhof von Familie Braumandl in Waldhäuser.  
Zur Ehrung kamen jeweils auch viele Freunde und 
Familienangehörige mit, sodass kurzerhand in den 
Sitzungssaal im Rathaus ausgewichen wurde.  
 

 
 
Bürgermeister Heinz Wolf dankte im Namen der 
Gemeinde Neuschönau, und informierte die Gäste 
kurz über aktuelle Dinge aus der Gemeinde und der 
Region.  
Den Dank des Tourismusbüros überbrachte Daniel 
Eder. Anschließend wurde kurz über die aktuellen 
touristischen Projekte in der Nationalparkregion be-
richtet.  
�'�H�Q�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�� �G�H�V�� �Ä�R�I�I�L�]�L�H�O�O�H�Q�³�� �7�H�L�O�H�V�� �E�L�O�G�H�W�H�� �G�L�H��
Übergabe der Ehrenurkunde und eines Buchgeschen-
kes.  

In der anschließenden lockeren Runde erzählten die 
Gäste, dass sie besonders gerne das Langlaufangebot 
in Anspruch nehmen. Aber auch die Wander- und 
Spazierwege rund um Neuschönau und die Ortsteile 
finden großen Anklang.  
Diskutiert wurde u.a. auch über die grenzüberschrei-
tenden Langlauf- und Wanderangebote.  
 

Zum Schluss wurde darauf angestoßen, dass man sich 
bald wieder in der Runde trifft, wenn die Ehrung für 
die mitgereisten Freunde und Familienmitglieder 
ansteht.  
 

Ebenfalls geehrt werden konnte Familie Carola, Mat-
thias und Antonia Biehl aus Saalfeld für 10 mal Ur-
laubsaufenthalt bei Gastgeberin Luise Schöffmann, 
Ehepaar Petra und Hilmar Gebhardt aus Berlin für 10 
mal Urlaubsaufenthalt bei Familie Brunnhölzl und 
Ulrike und Bernd Steinmann aus Wiesenbach zur 20 
mal Urlaubsaufenthalt im Haus Panorama bei Frau 
Schreiner. 
 

Die Gemeinde und das Tourismusbüro Neuschö-
nau bedankt sich bei seinen treuen Urlaubsgästen 
und wünscht für die Zukunft alles Gute! 

 

 
 

Filznachmittag in der Bücherei 
Am 1. Februar traf man sich mit Karin wieder zum 
Nadelfilzen. Die 5 Kinder waren eifrig dabei, ihre 
�7�D�V�F�K�H�Q�� �P�L�W�� �%�O�•�W�H�Q�� �]�X�� �Ä�E�H�I�L�O�]�H�Q�³�� �X�Q�G�� �D�X�F�K�� �:�L�Q�W�Hr-
motive durften nicht fehlen. 
Viel Spaß dabei hatten Sofie Boxleitner, Hannah 
Wagner, Natalie Schopf, Quirin Beer aus Schön-
anger und Fabiola Michael aus Falkensee. 
 

 
 
DANKE! 
An dieser Stelle möchten wir uns einmal ganz herz-
lich bei Karin Blöchinger  für ihren unermüdlichen 
Einsatz bedanken. Sie nimmt sich immer wieder Zeit 
um mit den Kindern zu basteln und hat auch immer 
wieder neue Ideen damit die Bastelnachmittage nie 
langweilig werden.  
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Öffnungszeiten Tourismusbüro  
und der Bücherei: 

(Tel. 08558/9603-28) 
 

bis einschl. 04.03.2012:  
 

Montag - Donnerstag:  
von 08.30-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr 

Freitag: 
Von 08.30-12.00 Uhr und 13.30-16.00 Uhr 

Sonntag:  
10.00-11.00 Uhr 

 
ab 05.03.2012: 

 
Montag - Donnerstag: 

von 08.30-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr 
Freitag:  

von 08.30-12.00 Uhr  
 

 

 
 

Öffnungszeiten Berghütten 
 
Lusenschutzhaus: 
(Tel. 08553/1212) 
Freitag, Samstag und Sonntag  10-17 Uhr 
 
Falkensteinschutzhütte: 
(Tel. 08553/1212) 
Freitag 10-22 Uhr 
Samstag und Sonntag  10-17 Uhr 
 

Bitte beachten: kein geräumter oder gewalzter Win-
terweg zum Falkenstein - ideal für Schneeschuh- oder 
Skitourengeher. 
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Veranstaltungen März  2012 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 

täglich 
Pferdeschlittenfahrt , 13.00-16.00, Schönanger, 
Fam. Tanzer, Burgweg 27. Pferdeschlittenfahrt 
durch die verschneite Winterlandschaft. Dauer: 1 
�6�W�X�Q�G�H���� �8�K�U�]�H�L�W�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���� �3�U�H�L�V���� ���������¼���(�U�Z������
���������¼���.�L�Q�G���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �E�H�L�� �)�D�P���� �7�D�Q�]�H�U���� �7�H�O����
08558/91050.  
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwip-
felpfad, 14:30-16:00, Kasse Baum-wipfelpfad, P1 
am NP-Infozentrum. Erleben Sie neue Perspektiven 
aus bis zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten 
Baumwipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf 
diesen 1,3km langen spannenden Rundgang, Der 
Baumwipfelpfad ist barrierefrei. Kosten 3,-�¼�� �)�•h-
rungsgebühr pro Person zzgl. Eintritt. Hunde sind 
nicht erlaubt, es stehen jedoch   Warteboxen bereit. 
Bei Sturm und Eis ist der Pfad geschlossen.   Infos: 
Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328 
oder Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
täglich außer Montag  
Unterwegs im Tier - Freigelände, 10:30-13:30, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt. 
Zu Uhu, Luchs und Wolf - jeden Mittwoch, Don-
nerstag, Samstag und Sonntag.Treffpunkt: Neu-
schönau, NP-Zentrum Lusen (an der Weltkugel).  
Zu Käuzen, Bär und Otter - jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Tierfreigelände Altschönau.    
Lernen Sie mit einem Waldführer die Tiere, ihren 
Lebensraum und Lebensweise in und außerhalb der 
Gehege kennen.  Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q�� ���P�L�W�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N-Card 50% 
Ermäßigung), Kinder bis 18 Jh. frei!   Winterigel-
bus täglich: Waldhäuser, Kapelle ab 10.18 Uhr; mit 
um- bzw. aussteigen am NP-Infozentrum in Linie 
6202: Schönanger ab 09.55 Uhr, Neuschönau ab 
09.59 Uhr.   
jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule. Damenturnen "Fit in die Woche", Verans-
talter: Sportverein Neuschönau-Sparte Ski, Leitung 
Ingrid Moosbauer 
jeden Dienstag bis 06.03.2012 
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 19:00-21:00, 
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Erleben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem National-
park - Waldführer.  Anschließend gemütliche Einkehr 
nach Lust & Lau�Q�H���� �.�R�V�W�H�Q���� ���������� �¼���� �(�U�Z���� �L�Q�F�O���� �)�D�F�N�H�O����
�.�L�Q�G�H�U���I�U�H�L���������)�D�F�N�H�O���6�W�•�F�N�������������¼���������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�P���7�Ru-
rismusbüro erforderlich. 
Jeden Dienstag bis 13. März 2012 

Faszination Rothirsche,  Parkplatz Diensthütten-
straße. Uhrzeit und Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben. Beobachten Sie mit einem Natio-
nalparkförster an der Futterstelle im Wintergatter 
das Verhalten der Rothirsche und anderer Tiere und 
vertreiben Sie sich das Warten bei einer interessan-
ten Diskussion. Dauer ca. 2,5 Std.; Anmeldung Tel. 
0700/00776655. Diese Veranstaltung ist für Kinder 
unter 4 Jahren nicht geeignet, Hunde sind nicht 
erlaubt! Kostenlos. 
Südböhmen-Rundfahrt, 08:15-18:30, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau, 
Entdecken Sie Krummau und Budweis - die Perlen 
des Böhmerwaldes. Mit Reiseleitung und Stadtfüh-
rung. Fahrpreis: Erwachsene: 24,-�¼���� �.�Lnder 13,-�¼����
Familie 59,-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� ������-�¼�� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
erforderlich. 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-13:00, Park-
platz obh. Waldhäuser. Weltweit stehen Ranger im 
Dienst für Mensch und Natur. Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie alles Wissenswerte über die entstehen-
de Waldwildnis.  Kostenlos, keine Anmeldung er-
forderlich! 
Von Krabbeltieren bis Baumriesen - Erlebnis-
nachmittag im Nationalpark, 14:30-16:30, Treff-
punkt Hans-Eisenmann-Haus. Dienstagnachmittag 
ist Kindernachmittag im Hans-Eisenmann-Haus: 
Wir folgen dem Fischotter und seinen Freunden 
durch die neue Ausstellung. Draußen gehen wir auf 
Entdeckungsreise: Es wird geforscht, experimen-
tiert, es werden Kunstwerke gebaut aus Schnee, 
Holz und Steinen u.v.m. Wir besuchen Wolf und 
Luchs im Tier-Freigelände und wandern im Winter 
mit Schneeschuhen durch die Wälder. Ihr seid herz-
lich dazu eingeladen!  Kostenlos, Anmeldung unter 
Tel. 0700-00776655. Bitte eine kleine Brotzeit 
mitbringen.   
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau. Fahrt in die goldene Stadt an der 
Moldau mit deutschsprachiger Reiseleitung und 
Besichtigung zahlreicher Sehenswürdigkeiten. 
Nachmittag zur freien Verfügung.   Preise: Erwach-
sene 32,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ������-�¼���� �6�Lngle m. 
Kind 49,-�¼���� �L�Q�N�O���� �%�R�U�G�I�U�•�K�V�W�•�F�N�� �X���� �6�W�D�Gtführung. 
Anmeldung erforderlich. 
Bogenschießen für Kinder und Erwachsene, 
14:00-15:30, Bogenshop Binder. Traditionelles 
Bogenschießen - Grundkurs für Erwachsene und 
Kinder ab 10 Jahren. Bei guter Witterung auf der 
Bogenwiese, bei Regen in der Bogen-Indooranlage 
am Bogenshop. Kosten 15,00 EUR pro Person. 
Anmeldung Tel. 08552/973661 
Kunterbuntes Filzen, 14:00-16:00, Bücherei.  
Macht mit beim Nadelfilzen und lasst lustige 
Schneemänner, Tiere, Taschen... entstehen. Gefilzt 
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wird mit Filzwolle und einer speziellen Filznadel.  
Kinder ab 5 Jahren können das Nadelfilzen unter 
Anleitung eines Erwachsenen schnell erlernen und 
tolle Formen daraus machen.  Preis pro Person  3,- 
bis 5,- �¼�� �L�Q�F�O���� �%�D�V�W�H�O�P�D�W�H�U�L�D�O�� ���M�H�� �Q�D�F�K�� �$�Q�]�D�K�O�� �X�Q�G��
Größe der gebastelten Sachen).  Anmeldung im 
Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558-960328. 
Skigymnastik "Fit durch den Winter" des SV 
Neuschönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-
Theuerjahr-Schule, unter der Leitung von  Bruno 
Schwarz 
 
jeden Donnerstag  
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau, 
Die Schönheiten des Bayerischen Waldes entde-
cken mit Besichtigung einer Glashütte, Fahrt zum 
"König der Bayerwaldberge" dem Großen Arber, 
und Besuch einer Original Bayerwald-Bärwurzerei 
(mit Verkostung). Preise: Erw. 18,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼����
Familien 42,- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� �¼�� ������-�¼�� �� �$�Q�P�Hl-
dung erforderlich. 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Anmeldung und Treffpunkt Tourismusbüro, Dauer 
ca. 2 Std. mit Einführung in die Technik, Aufwär-
men, Walking und Abwärmen durch einen NW-
Guide.  Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �3�U�H�L�V�� �D�E�� ����
Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�Xs-
büro 3,- �¼���� 
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau. Leicht zu bewältigende Ski-
wanderung entlang des Schwarzachtals vom Bahn-
hof Klingenbrunn nach Spiegelau, begleitet von 
einem Nationalpark-Ranger. Zugabfahrt nach Klin-
genbrunn 10.18 Uhr, Kosten: Bahnfahrkarte (mit 
NP-Card kostenlos)  Bitte anmelden unter Tel. 0700 
00776655 
Kuli-Kalender Gericht, 11:00-20:00, Landgasthof 
Euler. Jeden Donnerstag unser Kuli-Kalender Ge-
richt: Schweinerückenröllchen mit Bärlauch gefüllt 
Walderlebnis für Klein und Groß, 14:00-16:00, 
Waldspielgelände bei Spiegelau, "Eichhörnchen-
Spiel", Schneehöhlen-Bauen, Überlebensstrate-gien 
der Tiere im Winter kennen lernen oder nach An-
zeichen des nahenden Frühlings suchen,. Alle, ob 
Klein oder Groß sind herzlich eingeladen! Bitte 
anmelden unter Tel. 0700 00776655. 
 
Jeden Freitag im Wechsel  
Weg in die Natur- die neue Ausstellung im Hans-
Eisenmann-Haus, 14:00-15:30, Treffpunkt Hans-
Eisenmann-Haus. Führung durch die neue Ausstel-
lung im Hans-Eisenmann-Haus, die auf 700 qm die 
bewegende Geschichte des Nationalparks erzählt  -    
Kostenlos, Bitte anmelden unter Tel. 0700 
00776655! 
 
Waldgeschichte  im Waldgeschichtlichen Mu-

seum, 14:00-15:30, Waldgeschichtliches Museum, 
St. Oswald. Führung durch die neue Ausstellung 
des Waldgeschichtlichen Museums. Kostenlos, 
Bitte anmelden unter Tel. 070000776655 
Jeden Freitag  
Nordic Walking - Abendwanderung , 17:00-
18:30, Treffpunkt Alter Sportplatz. Nordic Walking 
Treff des SV Neuschönau, Sparte Leichtathletik. 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mitbrin-
gen oder Ausl�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
Jeden 1. Samstag im Monat  
Leben im Grenzbereich, 10:00-14:00, P&R Park-
platz Spiegelau. Auf Tourenskier, Langlaufski oder 
Schneeschuhe durch die verschneite Waldwildnis. 
Begleitet von einem Nationalpark-Ranger können 
dabei über Konflikte von Natur und Mensch insbe-
sondere im Grenzbereich diskutiert werden. Kos-
tenlos. Nähere Auskunft bei Anmeldung unter Tel. 
0700 00776655   
Jeden Sonntag 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
13:00, Treffpunkt: Tourismusbüro. Entlang einsa-
mer verschneiter Wege erkunden Sie zusammen mit 
einem Nationalpark-Waldführer auf  Schneeschu-
hen die Wintergeheimnisse zwischen Rachel und 
Lusen. Kosten pro Person mit Gäste�N�D�U�W�H�� ���������¼������
�R�K�Q�H�� �*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�� ���������¼���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�F�K�Q�Heschuhe 5,-
�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �E�L�V�� �����-���� �I�U�H�L���� �6�F�K�Q�He�V�F�K�X�K�H�Q�W�O�H�L�K�H�� ���¼��������
Anmeldung Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558/960328;   In Zusammenarbeit mit der Natio-
nalparkverwaltung. 
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus". Lassen Sie sich entführen 
in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie fas-
zinierende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv 
des Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  
"NaturVision". Eintritt frei. Keine Anmeldung.  

 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 

01.03.2012, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau. Treffen der Senioren im Pfarrheim 
02.03.2012, Freitag 
Weltgebetstag, 19:00-20:00, Pfarrkirche Neuschö-
nau. Der Weltgebetstag der Frauen.    
Anschl. Einkehr im Cafe "Hochfeldstub'm"                 
03.03.2012, Samstag 
Nationalpark und Schöpfung , 10:00-13:00, P&R 
Parkplatz Spiegelau. "Lebensgrenzen" - ökumeni-
sche meditative Schneeschuhwanderung an der 
Flanitz mit Diakonin Gabi Neumann-Beiler, dem 
Pfarrer Rupert Wimmer und dem NP-Ranger Gün-
ter Sellmayerr. Anmeldung unter Tel. 0700-
00776655. 
 
05.03.2012, Montag 
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Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus. Busausflug 
nach Griesbach in die Therme. Alle Interessierten 
sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  Anmeldung 
bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 (Frauenbund 
�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �� �)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���P�D�[���� ������������ �¼���� �(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q��
die Therme Griesbach ca. 8 �¼���� 
10.03.2012, Samstag 
Schachtenskitour entlang des Bayerisch-
Böhmischen Grenzgebirges, 10:00-16:00, Park-
platz Buchenau (bei Frauenau). Aus der Sonderfüh-
rungsreihe "Mit dem Förster unterwegs"; auf dieser 
anspruchsvollen Tour, die nur für geübte Tourenge-
her geeignet ist, begleitet Sie Josef Erhard, Leiter 
der Nationalparkwacht. Nähere Infos Tel. 0700-
00776655.   
Generalversammlung der FFW Altschönau, 
19:30-22:00, Gasthof "Zur Alten Kaiserhütte", 
Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Altschönau. 
15.03.2012, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau. Treffen der Senioren im Pfarrheim 
17.03.2012, Samstag 
Mit dem Förster durch den Nationalpark, 09:00-
15:00, Parkplatz Sagwasser. Wälder im Wandel - 
Schneeschuhwanderung durch das Sagwassertal 
zum Lusen mit Anschl. Einkehr in der Bärnlochhüt-
te mit Hans Jehl, NP-Mitarbeiter. Anmeldung unter 
Tel. 0700-00776655. 
Starkbierfest im Bürgersaal des Rathauses, 
20:00, Bürgersaal. Es ist wieder soweit - die fünfte 
Jahreszeit kehrt in Neuschönau ein beim "Koishütt-
ler Starkbierfest" um die Gemeindepolitik und das 
Jahresgeschehen zu "dablecka". Starkbierrede von 
unserem "Bruder Andreas" Singspiel und musikali-
sche Unterhaltung durch die Blaskapelle Neuschö-
nau. Für das leibliche Wohl mit bayerischen Spe-
zialitäten ist bestens gesorgt. Eintritt frei! 
 
18.03.2012, Sonntag 
�3�U�H�L�V�V�F�K�D�I�N�R�S�I�H�Q�� �L�P�� �*�D�V�W�K�D�X�V�� �Ä�=�X�U�� �3�R�V�W�³����Be-
ginn 14.00 Uhr 
19.03.2012, Montag 
Sternenhimmel über dem Nationalpark, 19:30-
21:30, Nationalparkgemeinde Mauth-Finsterau, 
Anmeldung erforderlich unter: 0700 00 77 66 55 
Spazieren Sie bei einer romantischen Nachtwande-
rung durch   die Schneelandschaft. Kommen Sie 
dem Himmel ein Stückchen näher - die Sternen-
wanderung wird Sie   begeistern. Dauer: bis 2 Stun-
den Kosten: trägt die Gemeinde Mauth-Finsterau      
21.03.2012, Mittwoch 
Wanderung zur Sonnenuhr am Zwieslerwald-
haus, 10:00-12:00, Parkplatz Deffernik, Abzw. 
Zwieslerwaldhaus. Aus der Sonderführungsreihe 
des Nationalparks "Mit dem Förster unterwegs" 
wird heute ins Schwellhäusl zur Sonnenuhr mit 

Michael Haug und Dr. Paul Kestel gewandert. Zur 
Zeit der Tag- und Nachtgleiche scheint die Sonne 
durch den Stein und erleuchtet eine Glaskugel auf 
der Rückseite der Steinplatte. Infos unter Tel. 0700-
00776655. 
23.03.2012, Freitag 
Osterbrunnen gestalten, 13:00-15:00, Landgas-
thof Euler. Der Gartenbauverein lädt alle Interes-
sierten ein, bei der Gestaltung des Osterbrunnens 
mitzuhelfen. 
24.03.2012, Samstag 
Mit dem Förster durch den Nationalpark, 13:30-
15:30, Nationalparkzentrum Lusen an der Weltku-
gel (P). Das Tier-Freigelände Lusen - Ein Blick 
hinter die Kulissen. Anmeldung unter Tel. 0700-
00776655. 
Jagdgenossenschaftsversammlung und Jagdes-
sen Neuschönau, 19:30-22:30, Landgasthof Euler. 
Eingeladen sind alle Jagdgenossen und deren Part-
ner. 
Generalversammlung des DSKB Neuschönau, 
Beginn: 20.00 Uhr, Gasthof Schinabeck 
29.03.2012, Donnerstag 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau. Treffen der Senioren im Pfarrheim 
30.03.2012, Freitag 
Jahreshauptversammlung des Gartenbauver-
eins, 19:30-22:00, Landgasthof Euler. Jahreshaupt-
versammlung des Gartenbauvereins mit Neuwah-
len.  Um 19.00 Uhr Gottesdienst für verstorbene 
Mitglieder.   
31.03.2012, Samstag 
Generalversammlung des EC Altschönau, 19:30-
22:00, Landhotel Moorhof. Generalversammlung 
des Eisstock-Clubs Altschönau 
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Wenn es wahr ist, dass das Dasein des Menschen ohne 
Glauben an seine Seele und ihre Unsterblichkeit unnatür-
lich, undenkbar und unerträglich ist, dann haben wir Chris-
ten heute nichts Wichtigeres zu tun, als an Ostern zu 
glauben und die Osterbotschaft zu verkünden. 
Die Hoffnung auf das ewige Leben allein kann dem Men-
schen die Urangst vor dem eigenen Tod nehmen. 
 
Ich wünsche euch und mir selber, dass solche Überlegun-
gen und Einsichten und in diesen Heiligen 40 Tagen vor 
Oster zu einem gesunden Gottvertrauen bewegen: Gott, 
der gekreuzigte und auferstandene Herr, sind die richtige 
Adresse, wenn es um frohes, gelingendes und erfülltes 
Leben geht. 

           Euer Pfarrer 
 

 
 

Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

März 2012 
 
 
01.03. Do  hl. Albin  
                  Grünbach: 19.00 Messe Bernhard Simmet f. 

Maria Eberl - Klaus Simmet f. Maria Eberl - Jo-
hann Kubitscheck f. Josef Wölfl - Fam. Fritz 
Boxleitner f. bds. Eltern z. Stbtg. - Geschwister 
Simmet f. Mama u. Papa z. Gebtg. 

02.03. Fr hl. Agnes von Böhmen 
 8.00 Messe Fam. Ludwig Kubitscheck f. Maria 

Simmet 
 19.00 Wortgottesdienst zum Weltge-

betstag der Frauen 
03.03. Sa hl. Liberat Weiß 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Edeltraud Friedl m. Kd. f. Ehemann 

u. Vater z. Gebtg. 
 

04.03. So 2. Fastensonntag  
 Caritassammlung 
 8.30 Beichtgelegenheit 
                  9.00 Pfarrgottesdienst: 

Amt Marianne u. Manfred 
Melch m. Fam. f. Maria Eder  

 14.00 Kreuzwegandacht 
 
05.03.Mo hl. Friedrich  
                 8.00 Messe Heinrich Eder f. Mathilde Jobst 
06.03. Di hl. Fridolin  
                 19.00 Messe Fam. Richard Eder f. Eugenie 

Boxleitner - Karl Urlbauer f. Maria Eder - Fam. 
Maria Neumair f. Franz Botschafter 

 
07.03. Mi hl. Felizitas 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Helmut Burghart 

f. Maria Simmet - Therese Meier f. Tante Ma-
thilde Jobst - Fam. Maria Neumair f. Oma z. 
Gebtg. 

08.03. Do hl. Johannes von Gott 
 Forstwald: 19.00 Stiftsmesse f. Therese Wies-

mann 
09.03. Fr hl. Franziska von Rom 
                 8.00 Messe Erika Botschafter f. Rosa Scheiben-

zuber 
10.03. Sa hl. Emil, Gustav 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Anna Eiching f. Franziska Nußhart - 

Zenta Krupa f. Mutter z. Stbtg. - Fam. Josef 
Wittensöllner f. Mutter u. Oma z. Gebtg. 

 

11.03. So  3.  Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Therese 

Heyn m. kd. f. Josef Wölfl 
 14.00 Kreuzwegandacht 
12.03. Mo hl. Engelhard 
 8.00 Messe Fam. Helmut Burghart f. 

Adolfine Danzer - Rosmarie Gankofen m. Fam. 
f. Taufpatin Franziska Nußhart 

13.03. Di hl.  Paulina 
                 19.00 Messe Fam. Heike u. Peter Kammerer f. 

Theresia Schinabeck - Fam. Walter Frisch f. Ilse 
Schreib - Margret, Luise u. Anneliese f. Mama 
Gretl Hofbauer z. 1. Stbtg. - Marianne Müller 
m. Fam. f . Vater Matthias Vogl z. 10. Stbtg. 

14.03. Mi hl. Mathilde 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Josef Schreindl 

m. Geschwister f. Josef Meier - Alois u. Josefi-
ne Schreiner f. Max Danzer 

 
15.03. Do hl. Klemens M. Hofbauer 
                 Altschönau: 19.00 Messe  
16.03. Fr hl.  Heribert  
 8.00 Messe Fam. Herbert Schreiner f. Mathilde 

Jobst - Marianne Ernst f. Tante Franziska Nuß-
hart 

 
17.03. Sa hl. Gertrud  
                 14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
                 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Monika Rothkopf f. Mut-

ter z. Stbtg. - Zenta Krupa f. Vater z. Namtg. - 
Aloisia Baier f. Ehemann u. Schwiegereltern - 
Fam. Anneliese Schreiner f. Vater z. Gebtg. u. 
Namtg. 

 

18.03. So 4.  Fastensonntag  
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Maria Eder 

m. Kd. f. Maria Eder 
 14.00 Kreuzwegandacht 
 
19.03. Mo hl.  Josef 
 8.00 Stiftsmesse f. Pfr. Arthur Hellinger  
20.03. Di hl. Irmgard  
                 15.00 Beichtgelegenheit f. d. 3. Klasse 
                 19.00 Messe Fam. Franz Peterlick f. Eugenie 

Boxleitner - Geschwister Mies f. Mutter u. Oma 
z. Stbtg. 
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21.03. Mi hl. Christian - Frühlingsanfang 
                 8.00 Hausfrauenmesse: Hermine Saller f. Ma-

ria Eder 
22.03. Do hl. Gerlinde 
 17.00-18.00 Beichtegelegenheit f. d. 7.-9. 

Klasse 
                 Schönanger - Kapellenpatrozinium 
                 19.00 Messe  
23.03. Fr hl. Turibio  
 8.00 Messe Therese Heyn m. Kd. f. Maria 

Simmet 
 17.00 Beichtgelegenheit f. d. 6. Klasse 
 
24.03. Sa hl. Katharina von Schweden 
                 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Franziska Hirsch f. Franziska Nuß-

hart 
 

25.03. So 5. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. 

Franz Gruber f. Mutter z. Gebtg. 
 14.00 Kreuzwegandacht 
 
26.03. Mo hl. Ludger 
 8.00 Messe Josefine Simmet f. Ilse Schreib - 

Geschwister Hadrawa f. Mutter z. Stbtg. 
27.03. Di hl. Frowin 
 15.00 Beichtgelegenheit f. d. 4. Klasse 
                 19.00 Messe Fam. Franz Madl f. Maria Simmet 
28.03. Mi hl. Guntram 
                 8.00 Hausfrauenmesse:  Maria Eder m. Kd. f. 

Rosa Scheibenzuber - Fam. Hel-
ga Herzog f. Tante Mathilde 
Jobst 

                 19.00 Bußgottesdienst 
29.03. Do hl. Ludolf  
 17.00 Beichtgelegenheit f. d. 5. Klasse 
                  Weidhütte: 19.00 Messe Lina u. Walter Eiler f. 

Tochter Karin - Fannerl Jemetz f. Ehemann  
30.03. Fr hl. Quirinus  
 8.00 Messe Fam. Georg Stiegler f. Max Danzer 
31.03. Sa hl. Kornelia  
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00  Amt Maria Weber m. Fam. f. Maria Eder 

 

Ewiglichter  
 

Pfarrkirche  
04.-10.03: Luise Grünzinger f. Mama Gretl Hofbauer 
 Fam. Herbert Schreiner f. Mutter u. Oma 
11.-17.03.: Luise Grünzinger f. Mama Gretl Hofbauer 
 Fam. Richard Halser f. verstorb. Angehörige 
18.-24.03.: Annette Dahm f. Mathilde Jobst 

Weidhütte 
01.-10.03.: Josef Eiler f. Bruder 
11.-17.03.: Lina u. Walter Eiler f. Tochter Karin 
25.-31.03.: Fannerl Jemetz f. Ehemann z. Stbtg. 

Altschönau 
01.-06.03.: Fannerl Lender f. Ehemann z. Namtg. 
07.-13.03.: Regina Lender f. Mutter z. Gebtg. 
14.-20.03.: Hermine Mandl f. Eltern 
21.-27.03.: Hermine Mandl f. Ehemann 
 

Grünbach 
27.02.-4.03.: Fam. Reinhardt Biebl f. Vater z. Gebtg. 
05.-11.03.: Fam. Richardt Biebl f. Mutter z. Gebtg. 
12.-18.03.: Fam. Fritz Boxleitner f. bds. Eltern u. Schwie-

gereltern 
19.-25.03.: Fam. Maria Haydn f. Vater z. Gebtg. 
26.03.-1.4.  Fam. Fritz Boxleitner f. Neffen Franz 

Schreindl u. Franz Manzenberger 
 

Schönanger 
03.-09.03.: Edeltraud Friedl m. Kd. f. Ehemann u. Vater 

z. Gebtg. 

 

Ministrantendienste 
26.02.-03.03. 
Bichler Josef - Schöffmann Fabian - Schreiner Leon - Toth 
Fabian 
04.-10.03. 
Donnerbauer Johannes - Friedl Cornelia - Heyn 
Daniel - Heyn Melanie - Jemetz Jan 
11.-17.03. 
Poxleitner Anna - Ranzinger Lena - Schwarz 
Lea- Sophia - Zielke Annalena 
18.-24.03. 
Gottal Eva - Hütter Katja - Kolars Jan - Stiegler Stefan 
25.-31.03. 
Buchecker Franziska - Kubitscheck Nadine - Schmid Lea - 
Schreindl Jutta - Weinberger Simone 

 
Kollekten 
15.01.   �������������¼ 
22.01.   �������������¼ 
29.01. ���������������¼  
05.02. ���������������¼ 
�$�O�O�H�Q���6�S�H�Q�G�H�U�Q���H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 

 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 17.03.2012 um 14.00 Uhr  
in der Pfarrkirche St. Anna, Neuschönau . 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im 
Pfarrbüro an! 

 

Beichttermine für die Schüler 
 

Di,  20.03. 15.00     Uhr  3. Klasse 
Do, 22.03. 17.00-18.00 Uhr  7.-9. Klasse 
Fr,  23.03. 17.00 Uhr  6. Klasse 
Di,  27.03. 15.00 Uhr  4. Klasse 
Do, 29.03. 17.00 Uhr  5. Klasse 
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Kreuzwegandacht 
An den Sonntagen der Fastenzeit beten wir 
in der Pfarrkirche um 14.00 Uhr und in den 
Kapellen zur vereinbarten Zeit in den Dör-
fern den Kreuzweg. 
Der Umgang und das Zurechtfinden mit 
Kreuz und Leid und den dunklen Seiten des Daseins blei-
ben keinem von uns erspart. Die Betrachtung des Kreuz-
weges kann uns Kraft und Mut geben, damit leichter zu-
rechtzukommen.  
Herzliche Einladung an euch alle zum Kreuzweg! 
 

Caritas-Frühjahrssammlung 
Die Caritas bittet um unser Geldopfer bei der 
Kirchensammlung am 04.03.2012 
Haussammlung in der Woche vom 
05.-11.03.2012 
Ich ersuche höflichst, unsere Caritas-
Helferinnen aus den Dörfern und 
Wohngebieten die Sammellisten ab-
zuholen und bitte alle Pfarrangehöri-
gen um wohlwollende Aufnahme unserer Sammle-
rinnen! 
 

Herzliche Einladung an alle Ehepaare, 

die ein Jubiläum feiern 

Sonntag, den 06. Mai 2012 

Unser H.H. Bischof Wilhelm 
Schraml lädt die Ehepaare, die ihr 
Ehejubiläum feiern, zu einem Fest-
tag nach Passau ein. 

11.30 Pontifikalmesse im Hohen Dom St. Stefan  
13.00 Uhr Mittagessen 
14.30-16.30 Kulturelles Programm zur Auswahl 
Für Essen und das Kulturprogramm entstehen kei-
ne Kosten.   

Anmeldungsformulare liegen in der Pfarrkirche 
auf! 

Bei Fragen diesbezüglich kann man sich auch an 
Herrn Pfarrer Erhart wenden! 

  

30 Jahre im Dienst der Pfarrei 
 

Es ist schon eine bewährte Tradition in unserem Bistum, 
dass der Generalvikar Mitarbeiter / innen, die ein Dienst-
jubiläum begehen konnten (30 und 40-jährigen Jubiläum) 
die Jubilare mit ihren örtlichen Dienststellenleitern zu 
einem festlichen Mittagsmahl ins Haus St. Maximilian, 
Steinweg 1 nach Passau einlädt. 
Anlässlich dieser Zusammenkunft dankte Bischof Wilhelm  
Schraml den Jubilaren, unter ihnen  

Herrn Franz Ascher aus Neuschönau 

für ihren treuen Dienst im Bistum an einem ihrer Dienstor-
te. Er würdigte den Einsatz und das Engagement in der 
Pfarrei durch ein Geschenk, das er mit auf den Weg gab. 
 
Es war im Dezember 1976, da wurde vom Staatlichen 
Schulamt (damals noch) Grafenau Herr Franz Ascher an 
die damalige  Grund- und Hauptschule Neuschönau als 
junger Lehramtsanwärter angewiesen. Während seiner 
Ausbildung für das Lehramt hat er sich auch für das Fach 
"Katholische Religionslehre" qualifiziert d. h. den kirchli-
chen Lehrauftrag zur Erteilung des Religionsunterrichts 
erhalten. Von Anfang an war ihm die Gestaltung von 
Schulgottesdiensten und die Begleitung des Schulchores 
ein wichtiges Anliegen. Unsere Schule und die Kinder 
fanden bei ihm einen gediegenen und kompetenten "Trai-
ner". 
 
Seine Kenntnisse am Klavier und an der Orgel waren da-
mals ein Glücksfall für die Pfarrei, zumal unser Franz eine 
weitere Ausbildung und Qualifikation als Organist und 
Chorleiter erfolgreich auf sich nahm. Damit hatte unser 
Kirchenchor  einen stets bereiten unermüdlichen  Ans-
prechpartner und Chorleiter gefunden! 
 
Nach stetigem Aufbau des Kirchenchores kam es in der 
Folge auch zur Gründung eines Männerchores den Franz 
über 20 Jahre leitete. 
 
Am 1. September 1981 trat Franz Ascher nun völlig in den 
Dienst des Bistum Passau als Religionslehrer  im Kir-
chendienst und mit Einsatz für die Pfarrei als Gemeinde-
referent. Entsprechend den Dienstverordnungen in unserer 
Diözese ist ja in der Regel ein gemischter Einsatz in Schu-
le (Religionsunterricht) und Gemeinde (Pfarrseelsorge)      
vorgesehen. 
 
In dieser Eigenschaft als Gemeindereferent hat sich Franz 
Ascher um die Ministrantenarbeit gesorgt und unsere 
Messdiener / innen um liturgischen Dienst am Altar ange-
leitet und die vielen Jahre über für reichhaltige Freizeitan-
gebote und Gemeinschaftserlebnisse in kirchlichen Häu-
sern und bei Ministrantenwochenenden Verantwortung 
getragen. 
 
Anerkennung und Dank verdient unser Franz für die schu-
lische und außerschulische Vorbereitung unserer Kinder 
zur Erstkommunion und Firmung. Diese ist in der ge-
genwärtigen Situation unserer Gemeinden deshalb so 
wichtig und bedeutsam, als gerade die überzeugte Weiter-
gabe des Glaubens und das Mitleben mit dem Kirchenjahr, 
seiner Feste und Feiern, in unseren Familien alles andere 
als selbstverständlich sind. Bei diesem Dank bin ich mir 
sehr bewusst, wie schwierig diese Arbeit und wie viel 
persönlicher Einsatz da gefordert ist. Ich habe selber über 
45 Jahre als Kaplan und Pfarrer unter diesem Dienst ge-
standen und allen Erwartungen gerecht werden wollen. 
 
Alles in allem, im Blick auf diesen treuen Dienst 30 Jahre 
lang in unserer Gemeinde, lieber Franz, aufrichtigen Dank 
und ein herzliches Vergelte es dir Gott! 
Viel Freude und Kraft von oben für deine weitere Arbeit in 
unserer Pfarrei! 
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Lektorendienst  
 

03.03. Samstag  Stefan Stiegler 
04.03. Sonntag  Wolfgang Heyn 
10.03. Samstag  Wolfgang Schreiner 
11.03. Sonntag  Cornelia Friedl 
17.03. Samstag  Jan Kolars 
18.03. Sonntag  Daniel Barsch 
24.03. Samstag  Simone Schreiner 
25.03. Sonntag  Daniel Heyn 
31.03. Samstag  Gertraud Schreiner                                                             
 
Kommunionhelfer 
 
03.03. Samstag  Franz Ascher 
04.03. Sonntag  Otto Biebl 
10.03. Samstag  Andreas Poxleitner 
11.03. Sonntag  Franz Ascher 
17.03. Samstag  Alexander Madl 
18.03. Sonntag  Otto Biebl 
24.03. Samstag  Andrea Poxleitner 
25.03. Sonntag  Franz Ascher 
31.03. Samstag  Andreas Poxleitner 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für März 2012 
 
So. 04. März  2. Fastensonntag  
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 
So. 11. März   3. Fastensonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
    
So. 18. März   4. Fastensonntag (Laetare) 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
So. 25. März  5. Fastensonntag (Mise-

reorsonntag) 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
 
Josef u. Willi Botschafter f. Schwester Reinhilde 
z.Sttg. (+02.03.) 
Ottilie Matschiner m. Kindern f. Ehemann u. Vater 
z.Sttg. 
Maria Vater f. Ehemann u. Vater z.Ntg.  
Rosa Zarham f. Ehemann z.Sttg. (+19.03.) 
Elvira Augustin u. Rosalinde Putz f. Vater, Schwie-
gervater u. Opa z.Sttg. (+19.03.) 
Fam. Albert Meininger für Franz Joachimstaller 
 
Ewiglicht-Spenden im Februar 
 
Fam. Josefa Botschafter f. verst. Ehemann u. Ange-
hörige 
Einer P. nach Meinung 
Annerl Weny f. verst. Eltern 
Maria Boxleitner f. verst. Angehörige 

 

Herzliche Einladung zum Fastenessen an 
alle Pfarrangehörigen aus Waldhäuser 

am Sonntag, den 25.03. 
ab 11.00 Uhr im Pfarrheim St. Oswald. 

 

 

N a c h r u f 
 

Die Freiw. Feuerwehr Waldhäuser betrauert 
das Ableben ihres Gründungs- und Ehrenmitglieds 

 
Herrn Franz Botschafter 

 
Er wird für uns unvergessen bleiben. 

 
   
  Karl-Heinz Braumandl, Vorstand 
  Stefan Breit, 1. Kommandant 
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Franz Botschafter       + 05.02.2012 
(Trauerrede von Kaplan 
Wild) 
Liebe trauernde Angehö-
rige, liebe Schwestern und 
Brüder, (Matthäus 1,18)  
immer wenn wir die Ge-
schichte von der Geburt 
Jesu hören steht fast au-
tomatisch die Gottesmut-
ter im Mittelpunkt. Sie ist 
es, die das Richtige tut 
und Gott durch ihr festes  

Ja  zu  seinem Willen  den  Weg  in  unsere Welt 
öffnet. Deshalb wird sie gerade auch bei uns in 
Bayern besonders verehrt und als das große Vorbild 
für ein christliches Leben nach dem Willen Gottes 
hingestellt. Ich gönne der Gottesmutter diese beson-
dere Verehrung, weil sie wirklich Großes und Vor-
bildliches geleistet hat, aber ein wenig ungerecht ist 
diese besondere Verehrung bei näherer Betrachtung 
eigentlich schon: Bei aller Leistung ist Maria nämlich 
nicht die einzige, die durch ihr Tun zur Menschwer-
dung Gottes beigetragen hat. Einen mindestens eben-
so großen Anteil am glücklichen Ausgang der Geburt 
unter besonderen Umständen hat auch der Heilige 
Josef, der trotzdem immer ein wenig im Schatten 
seiner Frau zu verschwinden droht. Wenn er Maria 
verstoßen hätte, oder nicht mit ihr und dem Kind 
nach Ägypten geflohen wäre hätte Gottes Heilsplan 
trotz der Mitarbeit Mariens ein jähes Ende gefunden. 
Weil aber der Heilige Josef offensichtlich zu den 
Menschen gehört hat, die das Notwendige erkannt 
und auch getan haben, aber kein großes Aufsehen 
darum gemacht haben wollten ist über seinen Anteil 
an der Heilsgeschichte nur ganz wenig und oft zwi-
schen den Zeilen berichtet. Obwohl er maßgeblichen 
Anteil am guten Ausgang der Geburt Jesu hatte bleibt 
er im Hintergrund und wir Christen sind oft in der 
Gefahr ihn ganz zu vergessen und den ganzen Ruhm 
der Gottesmutter zu überlassen. Ohne Menschen, wie 
den Hl. Josef, ohne Menschen die im Hintergrund das 
Notwendige tun, ohne dafür großen Ruhm zu verlan-
gen wäre nicht nur die Geburt Jesu ein problemati-
scher Fall geworden, sondern viele Aktionen, zu allen 
Zeiten. Deshalb ist es gut, dass es auch zu allen Zei-
ten Menschen gab und gibt, die nicht unbedingt im 
Mittelpunkt stehen und dennoch einen wichtigen 
Beitrag zum Gelingen des gemeinsamen Lebens leis-
ten, so wie unser lieber Verstorbener, Franz Bot-
schafter, der mit dem Heiligen Josef mehr als nur den 
erlernten Beruf des Schreiners gemeinsam gehabt hat. 
Nach der Geburt am 10.11.1919 in Waldhäuser hat 
unser lieber Verstorbener in der großen Schar der 17 

Kinder des Ehepaares Hans und Anna Botschafter 
wohl sehr bald gelernt, dass zum Funktionieren einer 
so großen Gemeinschaft der Beitrag jedes einzelnen 
wichtig ist und trotzdem nicht immer jeder für seine 
Taten auf ein Ehrenpodest gehoben werden kann. 
Dass es viel mehr als die großen Helden eben auch 
die stillen Arbeiter braucht, die den großen Vorbil-
dern im Hintergrund die Wege bereiten und ihnen 
den Rücken für ihre Aufgaben freihalten. Diese Er-
kenntnis hat Franz Botschafter mit hinaus in sein 
Leben genommen, als er in Tiefenbach seine Lehrzeit 
absolviert und in Mittenwald als Schreiner gearbeitet 
hat. Er hat sie auch durch das dunkle Kapitel der 
deutschen Geschichte, durch Kriegsdienst und ameri-
kanische Kriegsgefangenschaft genommen und nicht 
vergessen, bis er 1946 nach Waldhäuser heimkehren 
und sich mit einer kleinen Werkstatt im Haus seiner 
Eltern selbstständig machen konnte. 
Als er 1951 seine Ehefrau Josepha geheiratet hat und 
mit ihr die Wirtschaft zum Lindenhof geführt hat 
wurde er im Dorf immer wieder als derjenige be-
kannt, der die Dorfgemeinschaft durch kleine Hilfs-
dienste mitgetragen und z.B. als Gründungsmitglied 
der FFW im Verborgenen gestärkt hat. Die Arbeit im 
Hintergrund, um anderen zu helfen sollte bis ins hohe 
Alter hinein die Lebensaufgabe von Franz Botschaf-
ter bleiben, der selbst nach einem Herzinfarkt und 26 
Jahren der Mitarbeit im Betrieb seines Sohnes nicht 
ganz von der Arbeit als Schreiner lassen konnte. 
Als die körperlichen Kräfte seiner Frau nachließen 
und sie einen Schlaganfall erlitt zog er mit ihr zu-
sammen in die Einliegerwohnung im Haus seiner 
Tochter, wo Franz Botschafter seinen Lebensabend 
verbrachte, bis er am 5.2. zum Wandlungsläuten der 
Sonntagsmesse in der Filialkirche von Waldhäuser 
seinen letzten irdischen Weg angetreten hat und zu 
Gott ins ewige Leben hinübergegangen ist. Dort, so 
glauben und hoffen wir Christen wird der hilfsbereit 
und bescheidene Arbeiter aus der zweiten Reihe wie 
der Heilige Josef den Lohn für seine zahlreichen 
Bemühungen um das Wohlergehen der anderen Men-
schen erhalten, wenn er bei Gott am Tisch des ewi-
gen Gastmahles Platz nehmen darf. Kraft, diesen 
Weg zur ewigen Gemeinschaft mit Gott besonders in 
den letzten Jahren konsequent zu gehen mag Franz 
Botschafter immer auch sein Glaube an Gott gegeben 
haben, den er besonders am Ende seines Lebens im 
Wunsch nach dem Empfang der Krankenkommunion 
gezeigt hat. Uns, die wir heute trauernd zurückblei-
ben darf es ein Trost sein, dass Gott ein wenig ge-
nauer hinschaut als wir Menschen und eben auch die 
guten Werke sieht, die wir im Verborgenen verbrin-
gen und dass er sie auch bei unserem lieben Verstor-
benen belohnt. So leuchtet in die Dunkelheit der 
Trauer bereits ein wenig von der Morgenröte der 
Auferstehung, die uns allen verheißen ist, wenn wir 
uns in unserem Leben von Gott in Dienst nehmen 
lassen. AMEN 
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D a n k e 

 

für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift, die zahlreiche Beteiligung  
am Begräbnis unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma 

 

Maria Eder 
 

Danken möchten wir auch dem Kath. Frauenbund und dem Altenclub. 
 

In stiller Trauer: 
Kinder mit Familien 
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zum 
 

81. Geburtstag 
Herrn Alois Schönberger, Schönanger 
 

80. Geburtstag 
Herrn Walter Schmid, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Herrn Karl Vater, Waldhäuser 
 

91. Geburtstag 
Herrn Johann Vogl, Katzberg 
 

83. Geburtstag 
Frau Therese Reischl, Katzberg 
 

75. Geburtstag 
Frau Anna Ranzinger, Schönanger 
 

75. Geburtstag 
Frau Helene Halser, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Frau Margaretha Frisch, Schönanger 
 

80. Geburtstag 
Frau Auguste Rosenthaler, Altschönau 
 

83. Geburtstag 
Herrn Herbert Strohner, Waldhäuser 
 

84. Geburtstag 
Frau Karolina Gaisbauer, Neuschönau 
 

83. Geburtstag 
Frau Sophie Schreiner, Forstwald 
 

82. Geburtstag 
Frau Josefine Schreiner, Neuschönau 
 

81. Geburtstag 
Frau Hildegard Riedl, Schönanger 
 

Den Jubilaren wünschen wir alle Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Geboren wurden: 
Ian Eichenmüller, 31.01.2012 
Eltern:  Malena Casalla Ferrando und  
  Johann Eichenmüller, Schönanger 
 
Lina Meininger, 14.02.2012 
Eltern: Astrid und Stefan Meininger, Neuschönau
  
�'�H�Q���%�X�Q�G���I�•�U�¶�V���/�H�E�H�Q���K�D�E�H�Q���J�H�V�F�K�O�Rs-
sen: 
Simone Schreiner, Neuschönau 
Markus Schickaneder, Neuschönau 
 
Den Eltern und Neuvermählten herzlichen Glück-
wunsch. 
 
Wir trauern um: 
Franz Botschafter, Waldhäuser 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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  Anzeigen sind 
             Ihre besten 
                           Verkäufer 

 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss 






